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Sie Londoner Kompromißvechandlungen
Moratorium bis Ende 1922

sEP . I Paris . 11. August . Nach dem ersten Sträuben
Poincares ist das Kompromiß auf dem Wege und hat in
einigen Punkten bereits zu einer Einigung geführt . Nach
einem gemeinfamen Frühstück in Towningslreet , hatten
Lloyd George . Poincaro und T h e u n i s heute vor -
mittag 10 Uhr eine neue Unterredung , die bis 1 Uhr dauerte .
und nachmittags 6 Uhr wiederaufgenommen wurde . Die
Vollsitzung , die auk 11 Uhr anberaumt war . ist verschoben
worden . Die Besprechung drehte sich

« m den Kompromißvorschlag .

Der Korrespondent des „ Temps " in London glaubt zu
wissen , daß eine Einigung in den ersten sechs der zehn vor -
liegenden Artikel erzielt würde . Die Besprechung des Art . 7.
der sich mit den staatlichen biohlcngrnben des Nuhrgebiets
und mit den staatlichen Wäldern aus dem linken Nheinuscr
besaßt , wird heute uachmittaa fortgesetzt werden . Es wurde
In folgendem eine Einigung erzielt : Teutschland wird ein
Moratorium für die Barzahlungen bis Ende 1922 erhalten .
Die Sachlei st ungen btelben aber beliehen , besonders
kür Holz und Kohlen . Als Garantie wurde angenommen
die LSprozentige Ausfuhrabgabe und die Beschlagnahme ge -
» isser Zollcinuahmen . Tie daraus hervorgehenden Summen
» erden von der Neparationskommission erhoben und während
der Dauer des Moratoriums der deutschen Regierung zur
Verfügung gestellt werden . Ter Ertrag der staatlichen
Kohlengruben des RuhrgcbietS und der Staatswalüungen auf
dem linken Rheinuser wurde als Sanktion dem Garantie -
komitee zur Verfügung gestellt , falls Teutschland seinen Ver -
rslichtuugcn nicht nachkommen sollte . Frankreich würde für
die geplanten zwei Einnahmequellen ein Privilea eingeräumt
werden . Als weitere Berpslchtuna würde Deutschland auf -
»rlegt werden : Autonomie der Reichsbauk , Erlaß
eines Gesetzes über die Kapitalflucht . Konsolidie -
runa der schwebenden Schuld und tatsächliche
Kontrolle der Reichsfinanzen durch das Garan -
tiekomitee . Die Gegenvorschläge , die das Garantiekomitce
Nestern ausgearbeitet hatte , setzen sich aus zehn Punkten
Susammen : 1. Autonomie der Reichsbank . 2. 2k >prozentige
Ausiuhrabgabe . 3. Beschlagnahme der Zölle . 4. Kontrolle
der Ruhrbergwerkc und der staatlichen Waldungen im Rhein -
land . Die Punkte 5 und S bezieben sich aus die Durchführung
der vorgenannten Forderungen . Punkt 10 bestimmt , daß

Deutschland für eine nicht näher bestimmte Zeitdauer ein
Moratorium für die Barzahlungen gewährt werde . Die

' 20prozentige Ausfuhrabgabe würde als Garantie für eine
internationale Anleihe dienen . Das Garantiekomitee soll
seinen Sitz in Berlin ausschlagen . Es verlautet außerdem ,
daß das englische Kabinett die Erörtcruna über die inter -
allnerten Schulden in Betracht gezogen hat , wenn eine Eini -
Sung mit Poincarö nicht zustande käme . Poincars sgll er -
klärt haben , daß die Konferenz noch einige Tage dauern
werde . Ties wird dahin ausgelegt , daß die Debatte er -
weitert und die interalliierten Schulden einbezogen wenden
tollen . Andererseits wird mitgeteilt , daß Poincaro am
20 . August ein Kriegerdenkmal in Triaucourl einweihen
werde . Das englische Kabinett wird sich beute nachmittag
von neuem versammeln .

iE . P. ) London . 11. August . Die offiziöse Presse bestätigt .
daß in den Besprechilngen zwischen den verschiedenen Dele -
gierten bisher kein Borschlag gemacht worden sei , der ge -
eignet gewesen wäre , Lloyd George und Poincarö einan -
der näher zu bringen .

lE . E. s Brüssel . 11. Auaust . In Regierungskreisen wird
versichert , daß auf Grund der heutigen Berichte von Thcunis
die Lage in London einen wesentlich ruhigeren und besseren
Eindruck mache . Eine Einigung sei unbedingt zu erwarten .

Die englischen Gegenvorschläge
Vor den Sachverständige «

. <EE. ) London . 11. Slugust . Die Nachu . ittagsbesprechungrr drei Ministerpräsidenten dauerte von » bis Uhr .
Schanzen war nicht anwesend . Die cngluchen Gegenvor -
schlage gaben Anlaß zu Abänderungen , - sie wurden den
Sach°ers. ä»d-. gen übergeben , um von diesen e . ner neuen
Prüfung

unterzogen zu werden . Die Sa ' . - ciitamigentreten heute nacht und morgen vormittag zniammen Neue
Besprechungen zwischen den Ministerpräsidenten werden erst
nach Vorlegung des Berichtes der Sachverständigen erfolgen ,was nicht vor worgen mittag geschehen kann .

Beim heutige » Empfang der französischen Journalisten
erklärte Poineare die englischen Gegcnoorschage folgen
den französischen Punkt für Punkt , aber mit gewlsien Attlde -
rungen . Tie drei Minister stimmen in der Frage der . luto -
vomie der Reichsbank überein .

Eine strenge Kontrolle durch daS Garantiekomitce

wird eingeführt werden Dieses wird den Bank�tcnumlauf.die Ausgabe der Schatzscheine nnd das Budget Deutschlands
zu überwachen haben . ' Tie englischen Gcgenvorschage be -
künden den lebbaften Wunsch eine Annäherung herbeizu .
führen . Aber die Re?aM°n' dieser Geaenvor . chlaae ckt

äußerst vage . Besonders die Mittel , die angewendet werden

sollen , um die Kapitalflucht aus Deutschland zu verhindern .

sind sehr unbestimmt genannt . Die Frage der Staatsberg -
werke und die Staatswalöungen wurde eingehend geprüft .
Hierüber haben die Sachverständigen einen vollständigen
Bericht zu erstatten . Insbesondere werden sie die Frage
der Kontrolle über diese Pfänder genau darzulegen haben .

Im Laufe der Besprechungen zwischen Lloyd George und

Thcunis wurde auch über die

Auslegung des Artikels 248 des Berfailler Vertrages

eingehend gesprochen . PotncarS ist der Ansicht , daß dieser
Artikel von England falsch ausgelegt wird . Man

muß sich auch an den Paragraphen 12 des Anhangs 2 sowie
an die Paragraphen 17 und 18 halten . Nach Paragraph 48

ist die Gesamtheit des deutschen Eigentums nunmehr Eigen -
tum der Alliierten nnd selbst , wenn keine absichtliche Ver -

fehlung Deutschlands festgestellt würde , könnten die Alli -

irrten sich an die Besitzungen Deutschlands

halten . Im Fall der Feststellung einer absichtlichen Ver -

fehlung werden die Paragraphen 17 und 18 wirksam .
Poineare erklärte weiter , die englischen Gegenvorschläge be -

seitigten endgültig den Plan der Errichtung zweier Zoll -
linien am Rhein nnd der Ruhr , sowie die Teilnahme der
Zllliierten an den deutschen chemischen und Flugzeugfabriken .
Vollkommenes Einverständnis zwischen den drei Minister -

Präsidenten wurde wegen der Zolleinnahmen und

wegen der 26prozentigen AuSfuhrtaze erzielt .

Ohne weitere Erklärungen abzugeben , schloß Poineare seine

Darlegungen mit der Versicherung daß er trotz der weit »

vorgeschrittenen Berhandluugen nicht gewiß sei , daß man

zu einer Verständigung komme .

Der englische Standpunkt
Paris , 11. August . Die Pariser Blätter berichte «, daß

Lloyd George und PoincarS wahrscheinlich heute vormittag
das Frühstück gemeinsam einnehmen werden , um dabei die

Lage zu besprechen . Es wird ferner bekannt , daß Lloyd Ge -

orge Austin Chaw . berlain . Sir Robert Hörne und Worthing -
ton Evans damit beauftragen will , eine Erklärung auSzu »

arbeiten , in der der Standpunkt der englischen Regierung

dargelegt wird und die dann den Führern der Delegationen
übermitelt werden soll . Der englische Standpunkt soll nach
dem Berichterstatter des „ Petit Partsien " der folgende sein :
Wir sind bereit , alle die Maßnahmen anzuwenden , die in dem

französischen Plan enthalten sind und die sofort Goldmark

einbringen , aber wir weigern uns , denen zuzustimmen , die

nichts anderes als Papiermark ergeben können .

Aussicht auf Verständigung
fDA . ) L o u d o » . II . Auaust . Die Gefahr eiues BruiheS

ist als Überwunde » auzusehen . Sowohl Poincars als auch
die übriaen Alliierten sind bestrebt , so schnell als möglich zu
einer Einigung in den strittigen Fragen zu gelange « . So »
wohl von französischer wie von englischer , italienischer nnd
belgischer Seite wird erklärt , daß alle Teile den ernsten
Willen hatten , eine Lösung zu finden , die möglichst allen
Interessen gerecht wird . Noch im Laufe des heutigen Bor -
mittags hofit man . die BerftändignngsbasiS dnrch Nachgeben
von allen Seiten zu iindeu . Bon französischer Seite wird mit
besonderem Nachdruck betont , daß alle Nachrichten über an -
gcbliche bevorstehende militärische Sanktionen falsch sind . ES
sind keinerlei Maßnahme « geplant , die nicht sogenannte « pro -
duktiven Charakter tragen nnd wirkliche finanzielle Eraeb -
nisse für die Entente mit sich bringen . Unter diese produk -
tive « Sanktionen wird aber auch von französischer Seite eine
militärische Aktion etwa im Rnhrgebiet nicht gerechnet .

Die Ausweisungen im Elsaß
tWTB . i Berlin . 11. August . Der Reichsreaierung ist

heute nachmittag die Nachricht zugeaangen . daß in PariS
eine Verbalnote der Französischen Regteruna übergeben
wurde , welche den Inhalt der bereits in der Presse ver -
breiteten Meldungen über die Ausweisung beutscher StaatS -
anaeböriaer bestätigt . Danach sollen 500 deutsche StaatS -
angeböriae auS Eliaß - Lotbrinaen bis zum 12. August auS -
gewiesen werden . Es wird ihnen gestattet . Handgepäck so -
wie den Gegenwert von 10 000 Mark für eine Familie und
von y000 Mark für die unverheiratete Perlon nntzunchmen .
Tie Ausweisung weiterer 500 Deutscher wird angekündigt
für den Fall , daß die französischen Forderungen nicht er -
füllt werden .

sEP . i PariS . den 11. August . Die Ausweisungen auS
Eliaß - Lothringen haben heute begonnen . Zunächst haben
SSV Einwohner der genannten beiden Provinzen den Ans -
wcisnngsbcsehl erhalten , und zwar im �evartement ? der »
rhciu 190 . Niederrhcin ISO . Departement Mosel 2o0 . Aus
Met , alle ! « faiJ , ßo P - rionen ausacwicken

Verlogen und erbärmlich
Der Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre in MoS -

kau hat geendet wie er eingeleitet ward und wie er

durchgeführt worden ist ; verlogen und erbärmlich .
Verlogen war die Anklage , die Männer , die ihr

Leben lang im Dienste der Revolution gegen den

Zarismus gekämpft haben , anklagte auf die Aussage
von einigen Burschen hin , die zugegebenermaßen die

Attentate auf Lenin und Wolodarski organisiert , dann

um Straffreiheit zur herrschenden Partei übergelaufen
sind und ihre früheren Parteigenossen in der Manier

von Lockspitzeln denunziert haben . Die Aussagen dieser
zweifelhaften Ehrenmänner waren die einzige Grund -

läge der Anklage , für die sonst keine Zeugenaussage ,
kein Schein eines Beweises ins Treffen zu führen war .

Verlogen die Durchführung des Prozesses , die den

Angeklagten jede Möglichkeit zur Verteidigung nahm ,
die den Genossen Liebknecht , Rosenfeld und Bänder -

velde keine andere Wahl ließ als , zum Protest gegen

solches Verfahren die Verteidigung niederzulegen .
Verlogen der gefälschte „ Massenterror " , die von dem

bolschewistischen Partei - nnd Staatsapparat wohl -

organisierten Demonstrationen und Resolntionskam -
pagnen , die Deputationen im Gerichtssaal erschienen ,
und die lange noch vor Schluß der „ Beweisaufnahme
nichts geringeres verlangten als den Tod der Auge -
klagten . Verlogen und erbärmlich der Aufmarsch der

Moskauer Stipendiaten , die — der einsttnals leuch -
tende und ach so verblichene und beschmutzte Name der

alten , wohl zu alten Klara Zetkin waren —

nach dem Bmt der Sozialrevolutionäre rufen
mußten , nicht nur in Moskau , sondern auch im

Auslande aus vielen Tausend Kilometern Ent¬

fernung . Erbännlicher noch als semalS ein bür¬

gerliches Klassengericht zn handeln wagte , ist die

Zumutung an die Angeklagten , ihre politische Kampf -

stellung gegen die Regierung abzuschwören , wenn sie

frei ausgehen wollen . Am verlogensten und erbarm -

lichsten ist jedoch das Urteil , das diese ekle Komödie

krönt , und das ihre Regisseure selber nicht zu voll¬

strecken wagen : das Todesurteil für die sozialrevo -
lutionären Kämpfer , eine Scheinoerurteilnng nnd so -

fortige Begnadigung für die wirklichen Attentäter die

Denunzianten .
Das Todesurteil ist bereits siestätiat . sein Voll »

zug jedoch ausgesetzt . Es soll v ollstreckt wer -

den , wenn die Sozialrevolutionäre „ ihre konterrevv -

lutionären Kämpfe " fortsetzen . Ist die feige Ver -

logenheit , die ein Urteil spricht , das sie entgegen dem

Willen der protetarijoien Welt zn vollstrecken nicht

wagt , erbärmlich , ist doppelt erbärmlich die einzigartige

Folter , die das Leben der Gefangenen abhängig macht
von der Kugel jedes verrückten Hanswursts , dem es

einfällt , auk einen Bolschewiken zn schießen , von

jedem Tschekisten , der einer ausgcdecktcn Verschwörung
zn seinem Avancement vedarf — das erbärmlichste ist

die Aufforderung an die Sozialrevolutionäre Partei ,
das Handeln nach ihrer politischen Ueberzengung ein -

zustellen , wenn sie das Leben ihrer Genossen retten

will . Wie N' cht anders zn " bcrtrumvft noch

die internationale Filiale der Volschewiki , die Eiie -

kntive der ' • - nale . diese

Schamlosigkeit und fordert die europäische Arbeiter -

bewegung auf , ihre Kritik an den Moskauer Methoden

einzustellen , oder — das Blut der Verurteilten fnetzt .

In der Tat : die Männer von Moskau haben verlernt

und vergessen , daß es historische Kräfte gibt , die nicht

bestechlich sind , nicht einmal um einen so hohen Prels
wie das Leben der Moskaner Gefangenen es ist . Ihr

Leben ist bis heute erhalten geblieben dank dem Macht -

wort der curopäiichen Arbeiter und dieses Machtwort

wird weiter bestehen zn ihrem Schutze .
Soweit das , was nbcv diesen Prozeß gesagt werden

muß . u n a b «> <' n o i o von seder politischen Be -

urteilung des Vorgangs , von jeder sachlichen Stellung -

nähme zu den Parteien . . . . . en
Wir wissen , daß für jede Regierung die politlsche

«>' - ' �ir >end ' " ' ' " U sich aev . - tt yylitUchen Terror zu

schützen . Die Taten aber , um derentwillen die Sozial -

revolutionäre verurteilt wurden und an denen gerade

die zum Tode Berur ' ' ' ! lten g " r n ' fbt beseitigt waren ,

liegen drei Jahre zurück ; drei Jahre , nicht geruhiger

Entwicklung , sondern schicksalsschwere Jahre , in denen

die Tragödie der russischen Revolution sich vollendete .

Bor drei Jahren haben die Bolschewik ! die Sozial .

revolutionäre verhaftet , weil deren Opposition ihre

Herrschaft und damit �e » L ' rsuesi zur sozialistischen

Organisation der russischen Wirtschaft erschwere . ES

seien hier n ' cht die Gründe untersucht , die diesen Ver -

such zum Scheitern brachten , und es wäre kindisch , an -



aeflchts einet geschichtlichen Tragödie von solchen AuS -

maßen Sie Awge nach der „ Schuld * an der russischen

Katastrophe stellen zu wollen . Tatsache ist , daß die

Volschewiki die sozialistischen Maßnahmen , eine um

die andere rückgängig gemacht haben , daß sie vor den

Wünschen des seinen sozialen Tendenzen nach Hern -

bürgerlichen Bauerntums kapituliert , den freien Han -

del legalisiert , kapitalistische Industriebetriebe konzes -

sioniert haben . Unter bolschewistischer Herrschaft cnt «

�' eht in Rußland ein neuer Aavitalismus . bildet nch

eine neue Bourgeoisie . Die bolschewistische Regierung

fördert bewußt diese Entwicklung , und daß sie nicht
bereits noch offener in Dscheinuya getreten ist , dag

- och immer viele Arbeiter ihre Bedeutung übersehen

können , ist lediglich den fürchterlichen Zuständen gc «

schuldet , in denen gegen die sie in Rußland sich durch -

setzen muß . Daß die Bolschewiki in Genna und im

Haag die Forderungen deS Sntentekaprtal » mit schein -

dar stolzer Geste ablehnen konnten , liegt es nicht

daran , daß auch die Annah - vte dieser Forderungen

gegen das namenlose russische Elend , nichts hätte aus -

richten können , daß für das völlig verarmte Land an

Außenhandel in großem Umfang heute nicht m Frage

kommen kann , und daß die kapitalistische Welt ihnen

die bitter notwendigen Kredite doch nicht aewäbrt

hätte ? Wenn die Bolschewiki heute noch die Möglich -
»eit haben , mit sozialistischer Phraseologie aufzutreten ,
üi deshalb , weil die russischen Bauern sie auf dem ein -

. �schlagonen Wege zum Kapitalismus jetzt nicht vor -

wärts zu drängen vermögen , weil sie apathisch und

ohnmächtig sind , von der Hnngerönot geschlagen .
Die Diktatur , die diese Regierung der neuen kapi -

- alistischen Entwicklung heute ausübt , übt sie anS zum

- schütze dieser Entwicklung . Ihr Terror , der heute in

. ' Iter Linie Parteien der Arbeiterschaft trifft , zerstört
deute die Bestrebungen der Arbeiterschaft , sich zum

Vkhutze vor dev Ausbeutung durch diesen neuen Kavt -

taliSmuS zufammenzuschließen . Konnten die Bolsche -

wiki , alS sie vor drei Ichren die Sozialrevolutionäre
verhafteten , sagen , daß ihr Terror ein revolutionärer

sei . so trägt er heute deutlich einen gegen die Arbeiter -

kchaft gerichteten Charakter . Die bolschewistische Regie -

rung von heute ist — bei gleichen Personen eine

völlig andere geworden , als sie eö vor drei Ichren
oav . Die Boli ' chewistcn von heute , die mit kapitalisti -

fchen Ländern Verträge schließen , die den Industrie -
lstnigen nachlaufen , mit der Bitte , doch auch in Ruß -
Zand Arbeiter ausbeuten , Konzenonen nehmen zu
wollen , sie haben nicht das Recht . Taten zu bestrafen ,
die — verfehlt , aber in ehrlichem revolutionärem

Wollen — gegen die Bolschewiki von damals verübt

irden . Nach drei Jahren solcher Wandlung ist daS

oskauer Urteil keine U' �wendige Schuümaßnchme ,
andern ein verlogenes Theater , das die russischen
Arbeiter mit revolutionären Phrasen und einem Wust
von Verleumdungen von der Kritik der kapitalistischen
Regi ? r ' " - ��' " �l' Kk � b " * Rafte
asi gesürchteten politischen Gegnern, - ein Akt des

Terrors gegen eine Partei , die bereit wäre , den rns -
fischen Arbeitern , die gegen den neuen Kapitalismus �

um Klassenkampf sich neu formieren müssen , efttSki

organisatorischen Rahmen zu bieten, ' ein Stück des

Aufbaus des neuen Kapitalismus und der Knebelung
i�r russischen Arbeiter selbst .

Verlogen wie der Prozeß selbst , verlogen und er -
bärmlich ist sein politischer Inhalt . „ Verlogen und er -
dnrmlich " wird das Urteil lauton , daß die Geschickte
ülier dieses traurigste Kapitel der russischen Tragödie
sprechen wird .

Die Bestätigung des Urteils
sS - R. ) Ria » . !>. Auaukt . Der Neickluh des Allrussisäle «

Keatralo » Erekutiv - KomiteeS hat solqeuden Inhalt : Fm
o alle der zur hschsie » Ztrasc verurteilten Anaeklaatc » ailt
daS Urteil als bedingt biS zum Verzicht der Verurteil « « «
auf de « Kampf acaen die Sowjetmacht Die bedivate Bsr -
» rtailuua bat deu Wert « iuer Garantie . Die Angeklaa -
t « n Semiouoff und Konovlcwa lDie Lockspitzel !
D. Neb . d. kbr . ) werden von der Straf « befreit .

Verhaftung der grauen der Angeklagten
Hclsiuasors . 9. Duauü . Die Frauen der angellag -

t « n Sozialrevolutionäre Lickatich , Hcrstein . Lieberow und
anderer sind verhaftet « nd auf dem Vtaypeuweao w
« » bekannter Richtuua aus Moskau deportiert wordo » .

Das Schlußwort Timojcjews .

In de ? Abendsitzung vom 31 . Juli kam das Mitglied des

Zentralkomitees der S. . R. . Timoietew . zu feinem

Schluhwort , in dem er u. a. ausführte : „ Alle Aagabcu Sem -

j o n o f f ö nnd der Konovlcwa über augebliche Ber -

träge mit deu Alliierten iu Kiew und Moskau find nichts

weiter als Phautaftereieu . die von den beide « ersonnen

worden sind , um ibren „ Entbitllunaeu * ei « aröftereS Gewicht

an verleibe » . Sofort nach der Beendigung des Weltkrieges
ist die Sozialrevolutionäre Partei gegen die ausländische
Einmischung aufgetreten und diese Haltung ist vom 9. Partei -
tongreh gutgeheißen worden . Während des KrnnvieS um
idi « Macht vroteitierten wir im Auslände gegeu die Aner *
kennuna der Sowjetregierung , als aber die Macht d « kaeto
in Eure Hände aeraten war , stimmte die Sozialrevolutionäre
Partei der Anerkenmrna der Sowletregterung nicht nur
äs laoto , sondern auch 6 « furo zu . Vergeht aber
eines nicht : Wie wir früher keine gemeinsame Weg « mit
ynch hatte « , so werden wir sie auch in Zukunft nie habe « .
Wir bleiben dieselben , die wir waren .

Smowjew gegen politische Zugeständnisse
OE . fDrahtbericht ) Moskau . 11 August . In seinem- - - - - - -. . .

- - - -
-

RKP . erklärt «

seien von der

Das Fundament deS Sowjetstaates — die Russische"Koinmw
nisttschc Partei — stehe unerschüttert und unzersplittert da .
Dennoch sei die neue Wirtschaftspolitik mit großen Ge -
fahren verknüpft und eS lasse sich nicht leugnen , daß eine
Konsoltbterung gewisser antisowjetistischer Molekularkräste f ! )
zu beobachten sei , und zwar in Formen , die von der neuen
Wirtschaftspolitik nicht möglich gewesen wäre » « . Diese
Kräfte versuchen die „ legalen Mögli�eiten " des jetzigen
Sowjetrcgimeö auszunutzen . Sinowjew betonte , daß der

kriegerische Kommunismus seinen Vormarsch nur auf dem

Gebiete der Wirtschaft eingestellt ha » « , daß aber der politische
Vormarsch , wenn auch nach neuen Methoden , fortgesetzt
werden würde , vorläufig seien die Sozialrevolutionäre und

die Menschewisten innerhalb Sowietrußlands in politischer

finsscht
noch nicht liguidiert . Die nächste Aufgabe der

artei müsse diese politische Liguisation ihrer Gegner sei «.

Unruhen in Petersburg .

OE . lDrahtdertcht ) Terijoki , 11 August . In Petersburg

»st eine sich verstärkende Streikbewegung im Gange

und , wie dkr Korrespondent deS „ Oft - Expreß " erfährt , ist es

unter de » zahlreichen Arbeitslosen zu Unruhenge -
kommen . Tie Petersburger Presse fordert die Arbeiter

aus , der Agitation gegen die Sowsetrrgierung kein Gehör zu

schenken .

Die sozialistischen
Studenten gegen Moskau

lWTB . ) Salzburg . 10. August . Seit dem 6. d. M. tagt

hier ein « Konserenz sozial t st i scher Studenten .

wozu Teilnehmer aus Deutschland . Frankreich .
E ifß To n i , Bulgarien der T ' ch c ch o s k o w a k e t und

O e st e r r e i ch cingetroisen sind . Bisher wurde hauptsächlich

über den Stand der sozialiitlichen Studentenbewegung in den

einzelne » Ländern berlFstet . Nach Moskau wurde ein

Telegramm abgeschickt , worin gegen die Todesurteile gegen

die rusiischen Sozialrevolutionäre protestiert wird .

Zur Verhaftung 5echenbachs
- ( SSTB . i München . 11. Augnst . Zur Meldung au » Halle

lSaalei . wonach der srühere Sekretär Kurt EiSnerS . Felix

Fechcndach . verhastet wurde , ersahren die München «

Neuesten Nachrichtcu von zuständiger Seite , daß der - Haft -

besehl von der Staatsanwaltschaft am Bolksgericht München I

wegen dringenden Verdachts de » Landesverrat » erlassen ist .

Im gnterriie der Untersuchung könnten näher « Angaben nvch

»ichl gemacht werden .
_

Neue Einzelheiten zum Rathen au ° Mord

Mit welcher Sicherheit die Täter nach der Ermordung des

ReichSmintsterS Nathena » austraten und sich sogar ihrer

Tat rühmten , zeigt ihr Verhalten gegenüber dem mit -

beschuldigten . Garagenbesitzer Schütt . Sofort nach dem

Morde fuhren alle drei Täter mit dem Auto in die Garage

zurück . Hier sagten sie dem Schütt , der von der Ber -

Wendung des Autos bis dahin keine Ahnung gehabt haben

will , al » sie ihn auf dem Hof begegneten , ganz offen : „ So -

eben haben wir den Rat Henau erschossen . "
Schütt soll ganz fassungslos und bestürzt gewesen sein , um

so mehr , als die Täter hinzufügten� wenn er ein Wort dar -

über verlauten lasse , geh « es ihm anS Leben ? Verräter

wurdeu um die Ecke gebracht . Am Abend erschien der

Bruder T e ch o w o bei Schütt und sagte ihm , es seien die

in den Zeitungen schon beschriebenen gelben Automützen
im Auto vergessen worden ? er müsse sie verbrennen . Gleich -

zeitig wurde Schütt wieder mit Erschießen bedroht , wenn

er den Befehl nicht ausführe » sollte und nicht Stillschweigen

beobachte . Schütt beriet sich mit seinem GeschäftSteilhaber
Diestel , ob sie die Sache anzeigen oder den Befehl aus -

führen sollten . Lediglich auS Furcht vor der angedrohten
Rache wollen sie zu dem Entschluß gekommen sein , stillzu -
schwiig ' en und ' die Mlltzittk ' <« e«seitlge ». Zufälligerweise hatte
eine Frau , die im Hause wohnt , von ihrem Fenster auS das

Gespräch des TeÄow mit Schütt angehört . Sie ging Schütt

nach und überraschte ihn , als er die Mützen in einem Osen
der Garage zu verbrenne » suchte . Auf die Frage , was er da
tue , sagte SÄlitt ! „ DaS sind die Mütze » der Mörder

Rathenaus . Ich muß st « verbrennen . Keiner darf ein Wort

verraten , sonst ist « ö um unser aller Leben geschehen . Die

Äshetmorganisation hat überall ihre Aufpasser . " Die Frau
ließ sich aber nicht einschüchtern , sondern macht « ber Polizei
sofort Anzeige . So kam es , daß dir Kriminalpolizei schon
am Sonnabend wußte , wo daS Auto sich befinde . Sie schritt
aber noch nicht ein , weil der jüngere T e ch o w auch gesagt
hatte , baß das Auto am DtenStag abgeholt werden würde .
ES bestand daher die Möglichkeit , daß man bei dieser Gc -
legenheit die Täter oder Helfershelfer derselben abfassen
würbe . AlS die Täter aber wohlweislich am DtenStag das
Auto nicht abholten , wurde schon an demselben Tage mit der
Verhaftung von Mitbeteiligten begonnen . Schütt und
Diestel wurden wegen Beihilfe in Haft genommen , doch
wird wohl gegen sie die Anklag « vor dem StaatSgerichtShvf
nur auf Begünstigung der Tat lauten .

Reue Verhaftung zum Ratheneumord .
sWTB . ) Fraukfurt a. M . 11. August . Wi - der Frank -

! « t ll ! nielöet , ist ber wegen Teilnahme an

>,
ün Rathenau gesuchte

kommen wo?den «rimtnalpolizct festge -

Verftändigung zwischen Reichsregierung
und Bayern

iTA . ) Berlin , U . August . Heute morgen haben i « einer
kurzen Schlußsitzung die Vertreter der ReichSregterung und
der bayerischen Regierung di « letzte Formulierung für das
Ergebnis der SintgungSverhanblungen gefunden . Der Kon -
flikt der ReichSregierung mit Bayern «st dadurch beigelegt
und ein « völlig « « intgung erzielt . DaS Protokoll über die
Verhandlungen ist abgeschloffen und vom Reichskanzler
Dr . Birth und vom bayerischen Ministerpräsidenten Graf

xLercheafeld unterzetchnet worden . Die bayerische Dele -
gation ist bereits heute vormittag um 10 Uhr nach München
abgereist und wird die Vereinbarung dem bayerische »
Ministerrat vorlegen . Da » Protokoll ist , wie die „ Dena "
erfährt , sehr umfangreich . E » enthält zunächst eine Srklä -
rang der bayerischen Regierung , baß die bayerische
Gonderverordnung aufgehoben werden wird .
Danach folgen Erklärungen der ReichSregterung zu de »
drei Gesetzen » umSchutzberRepublik , Beamten .
Disziplinargesetz » nd ReichOkriminalpolize « .
gesetz . Materiell bleibe « dies « Gesetze vollkommen aufrecht '
- rhatte » und ihr Inhalt » « verändert . Die ReichSregierung
hat jedoch bezüglich der AuSführungSbesttmmunacn Zu »
sich crun gen gegeben , durch die jede Befürchtung über
eine Bedrohung der Staatshoheit der Bundesstaaten be -
fettigt wird . Sic ist den Wünsche » der bayerischen Regierung
soweit entgegengekommen als e » möglich war , ohne den In -
halt der Gesetz « und die Autorität der ReichSregterung zu
verletzen . Zum Schluß enthält daS Protokoll noch eine Er »
klänntg der ReichSregierung zur Frage der bundesstaatlichen

Oberhoheit . Durch öiefeS Protokoll ist die Rechtöewhett bell

Reiches , die durch die bayerische Verordnung gefährdet war ,

wieber vollkommen hergestellt .

Her mit den Beweisen
DaS Berliner Kommunistenorgan beantwtortet » nsere

Gegenüberstellung des Teeabends bei Tschitscherin mit der

Behandlung der Sozialrevolutionäre im Moskauer Prozeß
mit läppischen Angriffen auch gegen andre Genossen unserer

Partei . Wir hätten den Berkauf alles Silbe - rs und Por -

zellans , das noch von der Zarenzeit her in der russische »

Botschaft sich befind « und dergleichen mehr , verlangt . Ist

die Redaktton der „ Roten Fahne " wirklich so dumm , um nicht

zu erraten , daß wir mit unsrcr Rotiz nur die Doppelzüngig .

keit der kommunistischen Politik kennzeichnen wollten , die

außerhalb Rußlands baö gerade Gegenteil von dem tut , was

sie in Rußland und in der Phrase als „ Wesen der komm « .

nistkschen Politik " vorgibt ?
Was uns jedoch veranlaßt , überhaupt dem Kommunisten «

blatt zu antworten , ist folgender Absatz in der Notiz der

Zentrale ' der USP . soll diesen Unfug einstellen ,

sonst müssen wir Beweise bringen , daß sie w o r nicht

a l l z u l a n a e r Z c i t w e n i g e r m o r a l i s ch und dafür .

ein einnehmendes Wesen bekundete .

WaS soll diese hundsgemeine Anspielung auf unsere

Parteileitung . Haben die Kommunisten Beweise dafür , dann

heraus damit , aber so schnell wie möglich . Ja . wir sorbern

hiermit öffentlich von der „ Roten Fahne " mit ihre « „ ©« .

weisen " herauszurücken . Geschieht das nicht , so werden wir

diesen Burschen von anderer Stelle Gelegenheit geben ,

endlich die Folge » ihrer leichtfertigen Verleumdungen zu

überlegen . i 4

USP. - Vertreler beim Reichskanzler
Auf Grund eingehender Informationen durch die Land -

tagsfraktion und Bezirksleitung unserer Partei in Bayern
hatten in Bertrctnna der Zentralleitung der USP . die Ge «

Nossen Lcdebonr und Mathilde Wurm am Freitag

vormittag eine Unterredung mit dem Reichskanzler . Im

Einverständnis mit unseren bayerischen Genossen betonten

sie . die Regtcrung müsse allen Versuchen , das Verhältnis

Bauerns zum Reich zu lockern , den entschiedensten Wider -

stand entgegensetzen . Nur Festigkeit gegenüber der partim

kularistischen Reaktion könne deren AbbröckclungSbemllhnn .

gen zuschandeu machen .
Im Zusammenhanq damit wurde von unseren Vertretern

auch die katastrophale Teuerung zur Sprach « ge -

bracht , unter der die Lohn - und GehaltSempsänger . besonders

auch die unglücklichen Sozialrentner schwer zu leiden haben .

Es müsse sofort zur Hilfe der Not der am schwersten Be -

trofsenen eingegriffen werden . Dabei . sei zu erwägen , ob

nicht umfassendere Maßregeln zur Stabilisierung der Valuta

eine Zniammenberilfung deS Reichstags er «

forderlich machen würden .

Sozialistische Jugend
gegen die Todesurteile

Die Generalversammlung der Sozialistischen Proletarier
jugcnd Groß - Berlin . die am Donnerstag , dem 10 . August /
tagte , nahm einstimmig folgende Entschließung an :

„ Tie Generalversammlung der SPJ . Groß - Berlin hat
mit Abscheu und Entrüstung Kenntnis genommen von dem
Urteil , das über . die . wegen poltttschcr Vergehen angeklagten
Sozialrevolutionäre gefällt worden ist . Die SPJ . ist sich
dessen bewußt , daß dieses Urteil mit Rechtsprechung nichts
gemein hat und von der sozialistischen Sittlichkeit weltenwcit
entfernt ist . Sie fordert alle wahrhaften Sozialisten und
insbesondere die kommunistischen Genossen , die sich noch « ine
Spur von proletarischem Empfinden gewahrt haben , auf .
daß sie mit aller Kraft gegen den Ungeist kämpfen , der guS
diesem Schandurteil spricht . "

5ür die Einheitsfront
Am Dienstag , dem 8. August , fand tn Tilsjt eine außer .

ordentliche Mitgliederversammlung unserer Partei statt , die
sich mit der Frage der Arbeitsgcmeinjchast und ber B« r »
einigung mit der SPD . bcschästtgtc Genosse Fiebtger .
Königsberg reserierte über dieses Thema und sprach sich tn
zustimmendem Sinne aus . Stach längerer Diskussion wurde
die nachfolgende Resolution gegen wenige Stimme » anae *
nommen :

- - Die am TienSiag . dem 8. August , tagende außerordent -
lichc Mitgliederversammluna der USPD . erklärt sich nach
dem Rescrat des Genossen Fiebtger mit der Bildung einer
Ärbcitögemeinschast der beiden sozialistischen Parteien ein »
verstanden . Sie hofjt , daß durch dieselbe der Weg zur end -
gültigen Bereinigung der beiden ausschlaggebenden Ar ,
beitcrparteicn sreigelegt �ist und erwartet von der Partei »
leitung der USPD . . daß sie alles unternimmt , um diese Ber -
einigung zu fördern . " »

Ein neues repubttkanifches Abendblatt
in Berlin

Ein großes revublikaniiches Abendblatt wird von Sonn -
abend Abend ab tn Berlin erscheinen . Die Zeitung hat eine
große Zalll hervorragender wirtschaftlicher , politischer und
literarischer Mitarbeiter gewonnen und wird tn seiner Rich -
tung entschieden republikanisch sein , ohne sich jedoch an das
Progamm oder die Dogmen irgendeiner der Linksparteien
zu binden . Die Schriitleitung bat der bisherig « Mitarbeiter
der . Fgerliner Volks - Zettung " Karl v. Ossieczky über -
nommen . Das Blatt erscheint unter dem Titel „ Die Welt
am Abend " .

Die Krise der deutschnationalen Par . ' ei
Daß die Deutschnationalen keine einheitliche Partei mehr

sind , tritt nun schon offen zutage . Die „ Deutsche Zeitung "
meldet : Noch vor dem Herbstzufammentritt des Reichstages
soll ein deutschnationaler Parteitaa einberufen werben , um
die schwebenden Streitfragen innerhalb der Partei zu
schlichten . Nach dem „ Tageblatt " wird dieser Parteitaa tu
erster Linie der deutschvölkischen Frage gewidmet fein .

Lebensmittelsenbungen
aus Amerika unterwegs

sDA . j Berlin , 11. August . Die große amerikanische

Schlachtersirma Morris & C o. hat durch ihre Berliner
und Hamburger Vertretung einen Abschluß über 10 Millionen
Pfund amerikanischer Lebensmittel für Teutschland gemacht .
Der Wert der Waren , von denen ein Teil bereit » nach

Deutschland unterwegs ist , bclänst sich auf 1 7Sl > öOO Dollars ,
das find zurzeit mehr als eine Milliarde Mark .



Die gestrige Verfasiungsfeier
Während gestern in den Werkstätten und Kontoren und

Lberall auf dem weiten , flocken Lande die arbeiteude Be -
völterung der beutscken Republik ihrer mühevollen und
sorgeuretchen Tätigkeit nachging , feierte die junge , deutsche
Revudtik den S. JahreStag ihrer Verfassung . Von den
öffentlichen Gebäuden wehten zwar die republikanischen
yarben , aber — aussprechen . waS ist — von einer hin¬
reißenden inneren Anteilnahme der Bevölkerung war herz -
ttch wenig zu merken . Soweit nicht ein geringer Teil deS
Volles der Republik aus politischer Gegnerschaft direkt feind -
Itch gegenübersteht , dürfte auch unter den freunden und
Echüheni der republikanischen Verfassung , d. h. hauptsächlich
der deutschen Arbeiterschaft , nickt so recht der
innere Kontakt mit den politischen und wirtschaftlichen Macht -
Verhältnissen der Republik zu finden sein .

„ Einigkeit und Recht und Freiheit find des Glückes Unter »
Pfand diese auS dem „ Deutschlandliede " vom badischen
Staatspräsidenten Hummel im Reichstage zitierten Worte
werden kaum ein lebhaftes Echo in den Kreisen der werk -
tätigen Bevölkerung der deutschen Republik finden . Nicht ,
daß ste dem an sich richtigen Sinn dieser Worte HpsfmaunS
». Fallersleben ablehnend gegenübersteht . Aber alles zu
seiner Zeit ! An jenen Tagen dentscher Vergangenheit , da
Hvfsmann v. Fallersleben mit aller Leidenschaft gegen den
Partikulartsmus und für die Reichseinheit kämpfte , war
daS Deutschlandlied eine revolutionäre Tat . Der Dichter
hat damals gewiß nicht geahnt , daß der Refrain seines
Liede » „ Teutschland über alles , über alles in der Welt ! "
dem beutichen 5fmverialisnruS als poetische Verbrämung
jener infamen Weltvolitik dienen sollte , die das deutsche
Volk in den Strudel des Weltkrieges ritz .

Retchöpräsldent Ebert hat gestern vor und nach Her Ver -
sassungsseter im Reichstage unter den Klängen des „ Deutsch -
lecndliedeS " die « >ront der Ehrenkompagnie abgeschritten .

tn seiner Festrede hat Staatspräsident Hummel sehr scharfe
Gne gegen den heute noch immer herrschenden Partikula -

rismns angeschlagen , der namentlich in Bauern sein - Or -
« ien feiert . Ueber den nunmehr „ beigelegten " Konflikt mit
Bayer « werden wir an anderer Stelle berichten . Gewis ,
bat der Redner auch manches treffliche Wort über Demo -
kratt « gesprochen , die sich weniger die deutsche Arbeiter -
schalt als in der Hauptsache das deutiäie Bürgertum zu Gc -
mute führen möge . Aber wir bezweifeln , daß der Reichs -
Präsident eine glückliche Harrd gehabt hat , als er durch seinen
Ausruf , um mit den Worten eines Berliner Mittags -
blattcS zu reden , das „ Deutschlandlied " aus der „ Heimat -
lichen und varteipolitischen Isolierung " befreien wollte . DaS
Deutschlanblted ist zu iebr Symbol des deutschen
Imperialismus geworden , als daß weite Schichten der
deutschen Bevölkerung und namentlich die Arbeiterschaft
freudig einstimmen könnten .

Es kommt nicht auf die Worte , sondern aus den Sinn an .
Als nach der Aestrede im Reichstag « das Lied stehend gt -
jungen wurde , da haben , im Angesicht der anwesenden Ver¬
treter der fremden Regierungen , wohl die meisten der An -
gehörigen des Büraertumes ienen Sinn des HochmniS
untergelegt , der von der Arbciterichaft immer abgelehnt
wllrde : Deutschland über alles , Über alles in der Welt ! Tgs
«inzigste . was durch die Erklärung des DenischlandSlteZeS
zur neuen Nationalhymne erreicht werden dürste , wird eine

itationaliftUÄe Welle sein , die durchaus nicht tm
Interesse der Retchsreaierung und der Republik liegen
dürfte .

»Einigkeit und Recht und Freiheit ! " - -

. . . . .

Siehe Rathenanmord und Baycrnkonflikt .
Während die Teilnehmer an der Verfassungsseier mit

dem ReichSvräsidenten den Reichstag verließen , der durch
seinen Ausruf das „ Deutichlandlied " ans feiner „ partespöli -
tischen Isolierung " befreien wollte , marschierte die Ehren -
kompagnie heimwärts .

Hoch zu Roh der Herr Hauvtmann . ordengeschmllckt . und
im Stahlhelm die meist blutjungen Mannschasten , in stram -
» em Gleichschritt und in Reih und Glied . Und schmetternd
intonierte die Kavelle an der Svitze , daß eS über den
Löntgsplatz klang itnd au den Steinquadern des Reichstages ,
in dem ebtfn die Manifestation für die Revublik ihren Ab -
ichluß fand , verebbte :

» Das ist die Garde , die unser Kaiser liebt " —
Ach . wir wollen keinen Mißton in diesen „ würdevollen

Ausklang " der revnblitanischen Feier bringen . Eine be -
« anglose Aeußerlichkeit nur . gewiß , gewiß .

Aber man konnte doch so manche sehen , die sich pfiffig
kachelnd anblinzelten . Wer wollte ihnen das Recht dazu bc -
streiten — .

Ein Symbol . Niemand kann aber der Arbeiterschast , den
treuesten Söhnen der Republik , verübeln , baß sie den Glau -

,2 eine Neuordnung unter den gegebenen Umständen
klickt finden können .

Nein , dieser Tag hat nickt die innere Anteilnahme
öes deutschen Proletariats gefunden . Gewiß , es ist bereit ,
« as Gründen , die oft genug von nnS dargelegt wurden , auch

« t ® Verfassung zu schüheu .
Aber die deutschen Slrbelter kennen und das wollen

wir heute wiederum inS Land htnauSrnfen , nur einen
" eiertag , den 9. November .

Mögen alle die bedenken , die gestern den Geburtstag der

�erfasiung feierten , daß ohne den 9. November des deutschen
Proletariats keine revublikanifche Vsrfasiung möglich ge -
welen wäre . Und mag man ihm tausendmal die Erklärung

«, zum Nationalfeiertag verweigern , es bleibt
" vfcdetn wahr :

i »»it �er November ist der Tag , den die deutschen Ar -

�» er als Gedenktag einer neuen Ordnung freudig bejahend
�ern werden .

®Sc Verfassungsfeier im Reichstag
den ersten Bormittagsstunden hatte eine große

«2 �aulusttger die AnfahrtSstraßen zum Reichstag und

am Bismarck - Denkmal bcsevt . um Zeuge deS
mil . tärtschin Schauipiels und der Ausfahrt der Mirnster und
25 ? • KriftSerärtdemen zu sein . Ein großes Aufgebot von
«ckutzpolizeibeamten hatte die notwendigen Absperrungen
vorgenommen und hielt den Platz unterhalb der Freitreppe ,
wo die Ehrenkompagnie Aufstellung nehmet sollte , frei . HiLr

« �« n zu beiden Seiten deS untersten Treppenabsatzes zwei

fl ™ weiße Flaggenmasten errichtet , an denen große

Ij�/�- rvt - �oldene salinen berabhingen . Dle Freitreppe
war mit Lorbeerbäumen reich geschmückt . Um �12 Uhr

" wrftfiierte die verstärkte Ehrenkompagnie an und nahm
dwischen BiLmarck - Denkmal und Rampe Aufstellung . Die
« omvagnis letzte sich

ans Truppenteile « ,aft aller deutschen Bundesstaaten

Gebl ? ��' J?" L" tretuna deö Reichswehrministers Dr .
« « Bier war der Chef der Heeresleitung General v. Se e St

52�lenb. . Gleich daraus begann die Anfahrt der Reichs -

fi * an &et aroßen Rampe . Die Minister vcriammelten
u « auf der Freitreppe , um hier den Reichspräsidenten zu

Minuten vor 12 Uhr fuhr dann ' Reichs .
Kanzler Dr . Wirth in Begleitung deS Staatssekretärs

H a e m m e r an der Ecke der Simwnstraße und Rampen -
auffahrt vor und wurde hier von dem Staatskommissar für
die öffentliche Ordnung . Geheimrat Weis mann begrüßt .
Punkt 12 Uhr erfolgte die Ankunft des Reichspräsidenten ,
dessen Kraftwagen die Präsidentcnstanöarte trug . Er wurde
am Fuße der Rampe vom Reichskanzler und von General
v. Seeckt begrüßt . Die Spielleute der Ehrenkompagnie setzten
mit dem Präsentiermarsch ein , während die Musik „ Deutsch -
land , Deutichland über alles " intonierte . Gefolgt von dem
Reichskanzler . General v. Seeckt und dem Stadtkomman -
danten schritt dann der Reichspräsident

die Front der Ehrenkompagnie

ab und begab sich dann zur großen Freitreppe , wo er die ver -
sammelten Minister begrüßte Mit dem Reichspräsidenten
an der Spitze betraten dann die Minister den Reichstag . Die
Ehrenkompagnie machte Kehrt und nahm als symbolische
Ehrung die Front nach der auf dem Königsplaiz ver -
sammelten Menschenmenge . Die Musik nahm unmittelbar
am Bismarck - Denkmal Ausstelluna und veranlaßte hier ein
Platzkonzert .

Im Reichstag .

Im großen Sitzungssaal deS Reichstages versammelten
sich um 12 Uhr mittags Vertreter und Beamte der Reichs -
und Staatsbehörden , des Reichsrates , deS Staatsrates , deS
Reichswirtichaftratcs und der Parlamente zu einer gemein «
samen Feier . Der PlenarsitzunqSsaal hatte eine schlichte AuS -
schmückuna erfahren . An der Empore zogen sich Girlanden
auS Eichenlaub und Draperien in Reichssarben entlang ,
Vom Mittel - und Seitenbalkon hingen die Wappen der
Länder und der Hansastädte herab . An der Wand über dem
Präsidium mar ein aroßer Reichsadler angebracht , und dar -
unter las man die Worte : „ Einigkeit und Recht und
Freiheit " .

Ter Reichspräsident Ebert nahm in Begleitung der
Minister Dr . K ö st e r , des preußischen Justiznmristers A m
Z c h n h o s f . des Staatssekretärs Göhre , der den preutzt -
schen MinisterpräsidenLeu vertrat , in der früheren Hofloge
Platz . Zur Rechten des äieichsprasidenten sab der Vater der
Verfassung , Professor Dr . Prenß . Die Frier wurde
mit Beethovens „ Eamout - Ouvertürc " etnaeleitet . vorgetragen
vom Philharmonischen Orchester unter Leitung des General -

musikdirxrtors Dr . Leo Blech von der Stoatsover .
Dann erariff der badlsche Staatspräsident Hummel daS

Wort Zur Festrcd « .
Die Versammlung stimmte in das von dem Redner auS -

gebrachte Hoch ein und sang dann stehend das Lied : „ Deutsch -
land Deutschland über alles " .

Mit dem Vortrag der „ Meistersäuger von Nürnberg "
durch dos Philt » aru . vniiÄe Orchester fand die Feier ihren
Abschluß

Die Abfahrt des Reichspräsidenten und der Minister
ersolgte wieder von der großen Ramvc aus . Als der ReichS -
Präsident durch daS Portal 1 die Freitreppe betral , intonierte
die Musik der Ehrenkompagnie eiltichland , Deutschand
über alles " und die Truppen salutierten . Bei der Abfahrt
durch die Siiysonstraße wurden dem Reichspräsidenten von
der versammelten Menge stürmische Dvationen dargebracht .

Die 5eier im Slaatslheater
Zum Abend um 8 Uhr hatte der Reichspräsident Ein -

ladungen zu einer künstlerischen Feier im Staatstheater er -
gehen lassen . Tie Feie * wurde mit den von der . Sckau -
Ivtelerin Gerda Müller vor tinrm riesigen schwarz - rot - gold
umrahmten Reichsadler gesprochenen Wörten der Pythia au ®
Gerhart Hauptmanns Festspiel lä ' . g eröffnet . Das Phil -
harmonische Orchester unter der Leitung von Fritz Bmch
spielte daS Andante ans der �- moll - Sninphonie , woraus die
Worte der Aihene - Deutschland aus Gerhart Hauptmanns
Festspiel , gesprochen von Ekmrlotte Schultz , folgten . Beetho -
venS fünfte Symphonie schloß die Feier .

3m Lustqarten
Dem Rufe des Republikanischen Kartells zu einer Ver -

fassungsfeler unterm freien Himmel im Lustgarten mit au -
schließendem Fackelzug haben ungezählte Taufende von Ber -
linern Folge geleistet . Teilweise kamen Züge mit Mnsik -
kapellen am Versammlungsort « an . Etwa zehn Redner
sprachen zu der Menge . Sic schilderten die Versassungslampse
des Jahres 1818 . um dann ein Bild der Ereigniffe seit 1914
zu geben , Ihre Bekenntnisse zur Republik lösten brausen -
den Beifall aus .

Vor dem Staalstheater
Taufende von Fackeln flammten auf und in der ganzen

Breite der Straße Unter den Linden zogen die Demo « -
stravte » zum Platz vor dem Staatstbeater . Die breite Treppe
und ber innere Platz des Gendarmenmarktes waren von
Fackelträgern ausgefüllt . Die vielen roten und schwarz - rot -
goldenen Fahnen , das Flammenmeer der Fackeln , boten
einen feierlich - imposautcn Anblick . Unter Absingen des Lie -
deS : „ Mit uns zieht die neue Zeit " kam ein unübersehbarer
Zug der Sozialistischen und Republikanische » Jugend Hera » .
Ueber dem Schillerdeukmal wehte eine leuchtende rote Fahne .

Nach der Rezitation eines Gedichtes von Fritz v. Unruh
an die Republik und ihre Jugend , vorgetragen von dem
Schauspieler George , sprach der Reichspräsident zu der
Menge . Er feierte die GeburtSstunde und feierte den Schutz
ber Verfassung . Reichskanzler Dr . Wirth sprach tm Geiste
der Bölkerversöhnung und für soziale Gerechtigkeit . Er ge�
dachte des ermordeten Ministers R a t h e n a u. Warme
Worte richtete er an die republikanische Jugend .

Auf Wunsch des Reichspräsidenten sangen die Demon -
stranten den dritten Vers des Liedes „ Deutschlalrü . Deutsch -
land über alle »" . Machtvoll klang dann , angestimmt von der
Sozialistischen Jugend , die „ Internationale " empor . Die

wuchtigen Klänge dieses LiedeS pflanzten sich in die an -
schließenden Strahcnzüge fort . AlSdann teilten sich die Züge ,
um im Lustgarten die Facke ' n zusammenzuwerfen .

Zu Zwischenfällen kam es während der Demonstration
nicht , obwohl dentschnationale Jünglinge provozierend mit
ihren Abzeichen lottenweise austraten .

Die 5eier der republikanischen Jugend
Im großen Saal der Brauerei Friedrichshain beging die

republikanische Jugend Berlins unter starker Beteiligung
der Genossen beider sozialistischer Parteien und demokratisch -
republikanisch aesinnter Mitbürger ihre Verfassungsseier .

Eingeleitet wurde die Feier mit dem Gesang des Männer »
chorS Die wunderbare reine , klangschöne Wiedergabc der
„ BundeShymne " und die feierlichen Klänge des . LSelten -
friede " , der an Stelle des verhinderten Alfred Beicrl «
von einem Iugendgenossen der SPD , gesprochene Prolog
Frelligraths „ Schwarz - Rot - Gold " begeisterte die Bersamm -
lung 5er Inngen .

Dann folgten die Ansprachen . Mit eindrucksvollen , zün -

dendeu Worten rief Frau Bohm - Schuch die republi »

konische Jugend auf . in sich den klaren und eiser « » Willen

zum Frieden und zur Vorwärtseutwicklung der vor drei
Iahren in Weimar geschaffenen Republik in sich wachsen zu
laffen . Uns , der Arbeiterschaft , bedeute die Republik mehr
als eine Tatsache , mit der man sich abfinde . Die Republik ,
die aus der Not eines Volkes erwachsen ist , so groß , so all -
umfassend , so alles hinwegnehmend , was alt war , sie ist unser -
Die demokratische Verfaffnng , sie bedeutet nicht das Ziel , nicht
die Bollendung unserer Sehnsucht , aber der Ansang ist da .
auf dem wir unser stolzes Gebäude der Zukunft errichten
können . Eure Aufgabe , ihr Zukünftigen , ist es . aus der ,
demokratischen Republik die sozialistische Republik zu ge -
stalten .

Der demokratische Rebner führte aus , daß trotz der Nok

der Zeit , trotz innen - und außerpolitischer schwieriger Lage
die Jugend es sich nicht nehmen lasse , diesen Tag , an dem zum
erstenmal das deutsche Volk sich zu einer politischen Tat

aufgerasst hat , gemeinsam festlich zu begehen . Unsere Aufgabe
ist die kulturelle Erneuerung des deutschen Volkes . Laßt uns

junge Republikaner zusammenstehen und zusammenhalten bei

festlichen Gelegenheiten und besonders dann , wenn es jemand

wagen sollte , die Republik zu bedrohen , zu der wir bis zum
letzten Atemzuge stehen .

Nochmals erfüllten Gesänge des Männerchors den Saal .
worauf Rezitationen folgten . Der gemeinsame Gesang des

Liedes : „ Wann wir schreiten " , beschloß die Feier .

Der Verfassungstag in München
Keine Besl �gung — Bayern feiert später

Das Achtuhr - Abendblatt meldet aus München : Ans An -

laß des Verfassungstages tragen heute sämtliche Reichs -
gebäude in Bayern Flaggenschmuck , Auch die städtischen
Gebäude haben die Reicksfarben gesetzt . Dagegen ist von

einer Veflagguna der bayerischen Staatsgebäude bisher nichts

zu sehen . Eine Anordnung zur Beslaggung ist unseres
Winens auch nicht ergangen . Die Berfafinngsseiern finden
erst am Tonnabend und Sonntag statt .

Deutsch - italienisches Abkommen
lEP . ) Rom , 11. August . Ueber die Ausführungsbcstim -

mungcn des Abkommens über den Rückkauf der deutschen
Güter in Italien erfährt die Agentur VvUa folgende Einzel -
betten : Die erste Rate von 135 Millionen Lire ist von der

deutschen Rcgieruna sofort nach der Ratifizierung des Ver -

tragks zahlbar . Nach dieser Anzahlung wird ihr das ent -

sprechende Mobiliar freigegeben . Ter Gesamtbetrag ist

innerhalb 8 Iahren zahlbar . Die italienische Regierung be -

hält sich die Beschlagnahmung der Mobilicn vor . falls Deutsch -
land seine Verpflichtungen nicht einhalten sollte . Die Deut -

schen können die sofortige Freigabe ihrer Güter gegen eine

entsprechende Hintcrlegnng verlangen , bis ihre Regierung
bezahlt hat .

Der internationale Vergarbeiterkongreh
gegen das Epa - Abkommen

( WTB . j Frankfurt n, M. , 11 . August . Der Ausschuß de »

Internationalen Bergarbeiterbnndcs nahm folgende Ent -

fchlittzung an :

„ Der ' am 11. August In Frankfurt a. M. tagende inter¬

nationale Bergarbciterbund bestätigt die früheren aus

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete bezüglichen Beschlüsse
der Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale ohne damit zn
der allgemeinen Nachkriegspolitik Stellung zu nehmen . Er

" drückt augei ' tchts der starken Unrcgelmltßigkett auf dem Ar -

beitsmarkt , der schlechten Arbeitsbedingungen des Berg -

bans in allen europäische » Ländern und - ier ' badnrtfrM -

schaffenen weitverbreiteten Not , besonders in Deutschland ,

die Ansicht aus , daß die auf die deutschen Kohlenliefcrungen

an die alliierten Regierungen bezüglichen Bestimmungen deS

Abkommens von Spaa in gewissem Grade für die gegen -

wältige ernste Lage verantwortlich sind . Er beschließt , an

die ReparationSkommtsston das Ersuchen zu richten , eine Ab -

ordnung des internatjonalen Bcrgarbctterbundes zu

empfange « , zu dem Zweck eine Abänderung SeS

Abkommens von Spaa zu erreiche » und dadurch die

heutige wirtschaftliche Lage im Kohlenbergbau zu erleichtern .

Auch die beiden sranzösischen Vertreter stimmten dieser Ent -

schlteßung zu , nachdem der Ausschuß seine grundsätzliche Ge -

netgthett ausgesprochen hatte . Borschläge zu machen , die an

Stelle der ausfallenden Kohenlieserungen andere Sach -

lieserungen setzen . "
Der Kongreß nahm diese Resolution einstimmig

unter Beifall an , nachdem der Engländer Frank Hodge

dieselbe befürwortet hatte .

Der Streik ohne Ende

lEE . j Washington , 11. August . Präsident Harding

richtet « an die Etiettbabner einen neuen Appell der sie zur

Wiederaufnahme der Arbeit auffordert , doch scheint diciem

Aufruf nicht Folge aeleistet zu werden , Di » Arbeiter be -

fürchten , daß die angebotenen Vergleichsverhandlungen oie

Einheit der Gewerkschaften gefährden könnten . Weder die

Arbeiter noch die Unternehmer wollen nachgeben . Für heute

wurde « die Gewerkschaften der Elsenvahncr zusammen

berufen , um über einen baldigen Sympathiestreik der nom

bisher arbeitenden Angestellten zu beraten . , . ,

Knrzjchlnß - Uuqlück l « Leunawerk . Wie die Magde -

burgifche Zeitung ans Leuna meldet , wurden durch »»r, - . -

schluß in der elektrische « Leitung des Lenna - Werkes etwa

10 Arbeiter schwer verletzt . Einer von Ihnen ist gestorven .

Drnckfcblcrbcrichtignng . — Im gestrigen Leitartikel de

Genossen Levi ist im vorletzten Absatz durch einen Druckfehler

vom „ Schleim der Weimarer Berfa , ,ung " die Rede

muß natürlich heißen : „ Aber der Kamm der geiellschastlichen

Schichten hinter dem Schleier der Weimarer Verfassung

hat nicht aufaehvrt . " _

1 Dollar - - - 866 Mark

isi die Hausfiau , die Gerichte "i ' t

Makkaronl , Nudeln und Hörnte

hevoi tust Jfio waten sind die bchOmmlictiste ,
naht hat teste Speise , dabei um vieles billiger
wie Fleisch und Gemüse . ' Jeigwsren sind

rasch xubaectet . daher wclUtommene t >-

spamisse an Zeit und Gas .



Parteiveranstaltungen
USP>- F« lerwchr ! Am Dienstag , den IS . und Mittwoch , den 16,, uach-

mürags 4 Uhr, gemeinsaoier Zahiabend all « Sicnolsen in der Arbeiter -
Bildungsschule , Breite Str . 8— a. Erscheinen aller ist Pflicht .

Sonnabend , den 12 . Angnst .
Nc- talln - Lritz . Material »ur Mitgliederversammlung abholen von 6— 7

Ahr im Parteibüro .
Sonntag , den IS . August .

2. Berwaltungsbeztrk , t . Distrikt <Westens . Dienstaa abend , vünkllich SVi
Uhr , Mitgitedervers ammwng in der Schulaula . Pallasstr . 15. Die Deeirls -
führer find verpflichtet , die Mitglieder einzuladen . Ter wichtigen Tages -
ordnung halber ist Erscheinen dringen » notwendig ,

Echonclierg . Friedenau . Im Birlenwäldchen in Tempelhof , Manteuffelstraße
findet unser diesjähriges Sommer - und Kinderfest statt , b«s »chend aus Garten -
lonzert . Kindcrbclusligungen , Verlosung . Vollstänzen . Tie Festrede hält
Genosse Zubeil . Im Saal ab 5 Uhr Tanz . Kasscctüche ab Sib Uhr geöffnet ,
Aumarfch mit Mufft vom Kaiser - Wilhclllt - Plav 2 Uhr. Karten zu z. so
Marl bei den BezirlSführern und an der Kasse . Um »ahlreichen Besuch bittet
das Komitee .

Montag , den 11. August .
*. PerivaltungSbezIrk , 11. , 12. , 13. und 14. Distrikt . «ScndS 7 Uhr

Sitzung der Delegierten der BildungZlommijsion bei Willh Hoffmann ,
Lhchener Str . 8. Pliiiltliches Erscheinen ist Pflicht .

5. VerwalluugSbczirk , 15. , 16. , 17. TIftrUt und Stralau , Abends 7 Uhr
findet in dem Lolal von Koblenz . Boxhagensr Str . 17. eine gemeinichast -
iiche engere Borstandsfltzung statt .

Charloticuburg . Abends 7 Uhr , Rathaus . Sitzungszimmer 1, Fraktions -
sitzung der BezirtsamtSmitglieder . BezirtSverordneten , Bllrgerdeputierten ,
kommunalen Kommiffwn und Funttwnärsn .

19. Tistritt iKreuzherg ! , 3. Abteilung . Abrechnung abends 7H Uhr bei
Krüger . Grimmflr . 1. Alles alte Marlenmaterial ift mitzubringen .

Dienstag , den 15 . August
20. PerwalMngsbczirk iNciutckendors , Tegel , Hermsdarf . Wittenaus .

Abends 7 Ubr Frauenlonfcrcnz im Verwaltungsgebäude . Reinickendorf .
Haupiftr , 46. Zimmer 60. Das Erscheinen der Gnossinnen aller Abteilungen
des Bezirls ist Pflicht .

Vereinskalender
Achtung Kriegsopfer : Am Dienstag , den 15. August , abends 7 Uhr.

FraltionSfitzung der im I . B. organisierten Genossinnen und Genossen im
Lolal Schulz , Elisabethstr , 30. Daselbst Ausgabe der Mcrlbfätter über die
Teuerungszufchüsse .

Montag , de « 11. August .
Zentralverband der Angestellten , Angestellte der Zentralderwaltungen deS

Magistrats . Abends 7 Ubr Mitgliederbersammlung . „ Reue Philharmonie *.
Köpenick « Str . 63 —97 , Phlasiersaal . Funltionäre treffen sich um 5 Uhr
ebenda .

Berbaud der Gemeinde , und StaatSarbeiter lBrzlrk Wcitzrnsee . Nach-
mittags öü Uhr, in der Tchulaula , Wölk - Promenade , Bezirlsversammlung .

Jugendbewegung
Sekretariai : Breite Str . 8/9 . Montag . Uhr , bei Arthur Krämer . Reu -

lölln , Weiseftr . 12, vorn 1 Treppe . Sitzung der Zentrale , — Dienstag und
Mittwoch Materialausgabe . Gruppen müiien unbedingt abrechnen . Frage¬
bogen sind abzuliefern . — Donnerstag Zentralvorstandssitzung . Tagungs¬
ort wird noch belannrgegcben .

A- ziiationsbezirke .
Nordosten : Montag , pünlilich %S Uhr, in der Ebrifiburger Sir . 14,

3. Vortragsabend des FunttionärlursuS . Thema : Die Entstehung und Ent -
Wicklung des Lebens . Sämtliche Teilnehmer müssen bestimmt und pünluich
erscheinen . Dienstag UebungSabcnd deS GesangchorS im GesangSsaai des
Lvzeums , Greifswatder Str . 25, pünktlich 7 Uhr. — Esten : Mittwoch General¬
versammlung des Bezirks im Jugendheim Lichlenbrng . Dosseslr . 22. pünlllich
7 Uhr. Tagesordnung wird noch belanntgegeden .

Eruppenveraustaiwnieu .
Nordvfteu : Veranstaltungen finden jetzt wieder pünktlich jeden Dienstag

und Freilag im Heim , Chrisiburger Sic . 14, statt . Montag und Mittwoch
Spielen im Friedrichshain : Ticnslag Heimweihe : Freitag Erbssnungsseicr .
Sonnabend Fahrt Oranienburg —Grabowsee . Tresspunlt W7 Uhr Tanziger
Stratze Ecke Vreuzlauer Allee , ' Anmeldung bei Erich Blani . Fahrgeld 10 M.
Berltn - Mliie : Mittwoch Spielen aus dem Ererzierplatz : Freilag Schule ,
GipSstr . 23», Vortrag : „ Tic Eiszeit " . — Prenzlauer Berg : Sonnabend
Nachltour nach Polsdam —vsungscrnsec . Trcsfpunlr 7 Uhr Bahnhof Eckiön-
hauler Allee . Eingang Greiienbagener Stratze , Nachzügler Sonnlag früh
bs » Uhr Schönhauser Allee und Bahnhof Schönhauser Allee . Montag und
Mittwoch Spielen auf dem Ererzierplatz ! Tiensiag Uebungsabend für die
Schuienilassungsseier , Rollen milbriiigen . Freitag Vortrag : Tie sexuelle
Frage , Referent : Genosse Ernst Codn . Burschen und Mädels sind herz -
lichst dazu eingeladen . Heim : Scherenbergstr , 7 ( Kindergarten ) . — Panlow :
Mittwoch Vorirag des Genossen Stein über „ Was will die S. P. I . " ? Frei -
tag Vortrag über „Erste Hilfe " in Prenzlauer Berg , — Petersburger Viertel :
Petersburger Str . 4 ( Physilzimmer ) Montag und Mittwoch Spielen im
Friedrichshain : Dienstag : „Ist Ehristcntum Sozialismus ? " Freiiaa Fun ! »
twnärfltzung , beim Genossen Krause . Sonntag Tour . — Köpenick : Tienstag
Mitgliederverfammlunq bei Pflugbeil , Grünauer Str . 00, 7 Ubr abends . —
Gesundbrunnen : Mittwoch Funltionärfitzung bei Rönnger . Badstr . 19. um
8 Uhr : Tiensiag Vortrag : Sexuelle Frage , Schule , Gotcnburgcr Str . 2:

Freitag Vortrag llber . Griechisch « Dramen * Ledigenheim . Vrunnenplatz .
Moabit : Mittwoch : „Entwicklung der Arbeiteriugendbewegung " . Freitag
Spielen in der Iungfernheide . — Schönebcrg : Montag Jugendheim . Rubens -
ftraße . Unlcrhallungsabend . Spiele sind mitzubringen . Tienstag Heim
Rudensstratze , Sviclabend . Tie Funltwnäre beieiligen sich vollzählta an der
Funltionsbczirlsfitzung , Mittwoch Besuch der Zablabende , Trcssvunlt 7 Uhr
Kaiser - Wilhelm - Slr . Freitag Jugendheim . Feurigstr . 35. 7 Uhr. Probe »
abend . — Sieglitj - Frievenau : Heim Kniephof - Ecke Jevestr . Montag Uebungs -
abend auf dem Svdrivlatz ! Dienstag Funliwnärlurfus beim Genossen Wolf -
gang Martin : Mittwoch Uebungsabend ( Generalprobe ) : Sonnabend Bunter
Abend ( Im Heini ) , Beginn Uhr. Sonnlag Wanderung Zelchiee . Treff »
punli Uhr früh Bhf. Sieglitz . — Südosteu : Tiensiag W Uhr Bücher »
ausgäbe in der Spedition Sinner . Slalitzer Str . 101, %S Ubr, Schule . Glo »
gauer Str . 12 — 16, Vortrag : Donnerstag Spielen in Treptow . Wiese 11.
Tresspunlt H7 Uhr Schlestschcs Tor .

Soz. - Prol . . Jugend . Gruppe Süden . Sonntag , den 13, August . Danderun »
Erkner — Maxsee . Tresspunlt %3 Uhr morgens , — Tienstag . den 15. August ,
7( 4 Uhr, Funltio »ärloiiserenz beim Genossen Vogel . Mariannenltr . 17.
Wichtige Tagesordnung , Mittwoch , den 16. August . 7 Uhr, Svielabend auf
unserem Psatze . Eollfener Sirabc Ecke Kirchhofflrabe . — Freitag , den
17. August 7( 4 Uhr , Vortrag der Genossin Beck. Gruppenangelegenheiten ,
Verschiedenes .

Arbeitersport
Arieiier - Wauderverel » Berlin . Wanderung am 13. August : Michendorf »

Ltnnewftz . See , Abfahrt 7. 32 Uhr Eharlottenburg . Mittwoch , den 16. Auguft .
abends 6 Uhr . Mitgliederversammlung bei Wolllchläger , Adalbertstr . 21.

«rbeiterwanverbuuv �Naturfreunde " . Fahrtenplan 12. /13. August . Be»
zirlslrcssabrt , Schwärzelee , Tresspunlt 5. 15 Sielt . Fernbhf . , 5. 30 Gesund -
brunnen , Fernbhs , Svorlfest Eberswalde . Treffpunkt 5. 15. 8 Uhr Etctt .
Fernbhf, , 5. 30, 8. 15 Gesundbrunnen , Fernbhf .

Frclr Turncrfchaft G, B, . Schöucdcrg , Bon nächster Woche ab linden Wied «
die Turnstunden statt , und zwar : Manner und Frauen Tienstag und Frei -
tag Rälerfirahc (Mfllelschufi ! ) : Schüler und Jugend Montag und Tonnerslag
Hohenzollernschule . Beiziger Slratze : Schülerinnen Montag und Tonnerslag
Ebersstrabe . Jeder Arbettcr und leine Kinder gehören in die Freie Turner -
schasi und nicht in die deutschnaiionalen bürgerlichen Vereine . Leichtathletik
und Fubball jeden Mittwoch und Sonntag Tominicusvlatz .

Arbeitcrturnerbund sNordgruppe des 4, Bezirks ) . Sonntag , de «
13. August , Gruppenfest in Lichlenrade . Beginn vorm . 8 Uhr : Haupiwett »
lämvfe nachm . 3 Uhr. Eintritt 5 M. , Jugend 3 M.

Beranlworllich für die Redallion E m i ! Rauch . Berlin : für de »
Jnferatenteil und gefchäftliche Mitleilungen : i. B. : Gustav Natusch ,
Beriiu . — Verlags - Gcnoifeiifchaft . Freibell " , e, ffl. m. v, H. . Berlin . — Druel
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Ummelmanns

Bunimelfahrt
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KliU -
Singar

lolkxprelfil

Plai - . Gold- LSillieM
Zatingehisse, Uhren, Ketten , Enge
rtmlT . Altmetalle

Eng rosprelsen

Roseneck , Berlin 0»,
SchrelncratraB * 31 ( Uldea )
1 Min. v, Bhf. Frankf . Allee . Fuhr -
geldverg . Qr Abutzg . f . Hlndler .
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Stotliatenien
I ntst Stockt von S Mark an.
I Lampion « billig Papier -

uiützen von 60 Pf. an. Oer -
einsbehorf , Feuerwerk «-
Sortiment » 10, 15 VI» 10«
Mk. u. höher . Ten , allen «.
A. Maua » Co. , B«Iin ,

«arkgrafenflr 84, an der Llndenllratz «.
v- b Uhr. Telephon : Dönhoff 2672.

Vorzügliche Küche ,
wohl gepflegte Biete

bei Musik�jt�Oesan�
bietet dM

. iMivdiMW '
Engel ' Ufer 25

Wmiii - ZigarreogesebaiteiirMiflicii

�ßitißKsDiiao - Rautßliakmü
Zetteleinlage ( Hollen , Sdileilen , Stangen ,

Twisi . Verkaufsstellen durth

UfiBIcker , Brie. , liicfitnliiriir Rf. llljtt Uli )

Lsrüerode
auf bequemste Tellzalilaol
Herren - | Dainen -
AnzOge , Holen , i Paletots , Rtrttaa,
Palelots , Ulster j Röcke , Kleid «.

Oute Ware , solide Preise ,
— grosse Auswahl . —

llßfilSGr , Lothringer Sfr . 67

Sümtl . MEnzIgarEffEH. Zigarren,
Rancii-, Kau- nnd SElinaptiaiial!

itaaoJpti A Hahn « Holzmarktstraße 2,
Oroßhdig . f. Tabakw » ( jannowitzbrücke ) .

Nur noch kleine Vorräte zu

MrafMbgab « vorbehalten .

Baumwollstoffe , medaru « Saroe . . . . Utr . 11250

Voile , rat * Ware , neden « streiken . . . . . Utr . 13150

DamenstrQmpfe , u Bauvou « . . . rw 3250

Herrensocken , r » » ■utkadif . . . . p « « 1 950

Damenhemden « u HoUeau

. . . . . . . . .

160 ° °

Büstenhalter » » f - tu stos *»

. . . . . . . . .

4850

Herren - Makohemden >it xto « « » . . . . 225 ° °

Herren - Stepphüte i » tui « d r « bee . . . . 13500

Das bllUge Kaufhaus des Nordens :

lULIULT

Lewenbei�
' • " INEmOnDER�TR / 66

■

Altmetalle
zahll Hotz , P reife.
C verde : gerSIr . I . Nei.
»Ickientzprser Str . 107

D-ig. ZIltzEr. fi , Iii

liilmgu Iii II M.

Fluctin bis II Hb.
kauft ScbUtt ,

Erfikianntnui 5,
nahe WiatarfeldpL

SDatliche

Metalle !
kauft ton Gewerbe -
treibenden , Hiodlern

und Fabriken

StbolitBdsrfintr . I.

j „ Arbeiter - Sport " I
I

. . . . . . . .

5
:
:

Turn - und Sport - Bundes .
Arbeiter -

Der Jlrbelter - Sport " vertritt dl « Interessen des re -
roluQor . iren Arbeilersportlers . Er will nicht nur
Sportzeitung sondern gleichseitig auch Kampforsan
»ein . Der - Arbeiter - Sporf wirkt m dem BewuBlsein
daß der Arbeltersportler ein atlges Mitglied der pro -
lelarltchen Kimpferschar sein muß. Der »Arbester .
Sport " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport¬
organisationen « nd gegen die , die durch Neutralitäis -
bestrebungen des Sportes rar Verflachune des poll -
tischen Kampfes die Hand reichen . Er tOrdert den

Sport , dessen Wahlspruch lautet :
» Gasen Autgab « Ist , dem rcToIutlociren Preletartat
an Körper und Geist gntiklle Kämpfer heranzubilden . "

Ma UtnabmStt Irteftmpartlei Olli dn Jrbtfltr -Spnr .
Er M ta tinijtti Orjo . viUa « in Idirttus vibnlaat

Verlog des „ Arbeiter - Sport "
Berlin SO 10 , KApenldcer Straße 106 .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • #• • • »«• • • • «• • #• • • • • • • • • • • • «• • • tSSS»«*»,

In den nächsten Tagen erscheint als neuestes Heft unserer

„Gesetxeserliotentngen ffir Arbeiter nnd Angestellte "

Der Schutz der RepubliK
Reich * - nnd Landesgesetze sowie Verord -

nnngen znm Schutz der Republik , fiber die

Pfliditen der Beamten , nie Reichskrimlnalnolizei

und die Straffreibelt von poliitschen Straftaten .
Mit einer ausführlichen Einleitung .

Preis 20 — Mark .
Die Zehrt « enthllt alle Reichs - und preußischen Qesefze zum

Schutze der Republik sowie die daraufhin ergangenen Verordnungen
und Ist für jeden unentbehrlich , der »ich über diese Fragen unter¬
richten und an der Durch . ührnne der Gesetze mitaroei en witl.

Die von der Amnostle Betroffenen ersehen aus ihr die Mittel
nnd Wege zu ihrer B rcinng von der über sie verhängten Sirafc ,
die außer durch das Gericht aucn durch die Anrufung eines
Ausschusses zu erreichen ist . — Bestellungen erbittet sofort

UficbbaDdior «] „FnlhdT S. d. b. H. , Itrlii SR 61, Briuaifraue I

SBNB meine Beeren t ns

Eifißa wiriiiisli gutsn flnzugl
mantel ober ßofe kaufen Sie

zu weil rndtflänMgen P reifen

örofee Auswcfyl
SelegenHefl tz « Bek' eldungsfndustrfe I

AleyanOrlnenftratie 116
Hochb. Prfnzenstr . - Zahtt vngülung .

MStLnsr

M» « i,II - N» « » AOll » n , » Indev
». IKerbmAbal , Korfewarun ,
Ranaatfihla . ih . ppanwaBon .
AH # Kinder - Fahrznuge b»w.
Größte Auswahl » erlins .
Andreasstr . 23 , Andreasplatz
Brunnanitr . »5. Bensa . lstr . 67
Ulntfir Str. 64 . NmUIIii , Bwg. b. 1 »

Spandan , Cherlottenslr . 24 ».

TrQnooga
Honfliaren

nr an erosslsteat
EcKardlANeaschoefnr
Fabrik n. Kontor : Berlin O 27
Krauts tr . 4- 8, Tel. Alex. 5257

DEDtscbErnBtallarliEiter-llErbaDd

Vcrwaitiuigutilli Berlin .

Todcrs - AiazcrlltCHa

Den Kollegen mr Nachricht ,
das » folgende Mitglieder gestor¬
ben sina :

Der Werkzengmacher
liut Bommann

Luisen - Ufer 32
am 8. d. M.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend . den 12. August 1922. naen -
rnfttags 3' / , Uhr . von der Leichen¬
halle de » Neuen Jakobi - Kirch
Deckes Hennannstraße aus s: att

Die Arbe . terin

Stephan * Zivekiewicz
Lichtenberger Straße 20

am 7. d, M.
i He Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 12. August 1922. von
der Leichenhalle des Sr. Plus
Kirchhofes in Wilhelmsberg
BSLkestraße , aus statt .

Der Silberarbeiter
Paul tlabisch

Bbertystr . 30
am 8. d M.

Die ElnKscherung findet am
Sonnabend , den 12. August 1922
nachmittags S-j , Uhr . von der
Leichen -alle des Krematoriums
Baomschuienweg . Kiefholzstraße
aus statt ,

Ehre ihrem Andenken I
Hege Beteiligung erwartet

Die Orlsverwaltang .

Mml nm - m
rclnigf o . färbt In 3 — 5 lagen

Expreß in 24 Sfnnbcn .

Telefon : Hanfa 1075

«nnnhmestelfen :
Schönst . Allee > 7 « «etzlewskbftr . 1 »
Angsvurger St ». » S Ustlanfeftt . 74
«uorejftr . I « Büfttlner Steak « »St

« tfenach « Straffe » O

Spezial ' Arzt
Dr. Relstcrkamp , Geschlechts - , Haut - ,
Harn - , Frauenleid . ; Snkilii-Zins, Blutunter¬
suchungen . In der Heilanstalt „Lbser " .
Dir . O. l5ser,l !6DirtTJ. Ak*xh-Pi.
10 —1,4 —7. Sonnt . gesclil . Damen separat .

jHleSeifenhändler
decken ihren Bedarf

la Tollettenscilen , la Kernseifen ,
la Fallseifen , SclfenpulTer usv .

Im Sellenlager

Emerich A . Salgo ,
N 54, Lothringer Straße 38, Hof

Ferniprecher : Norden 1976.

Sevtscher
Jetallarbeiter - Verballö
Verwaltungsstelle Merlin ?t 64

Eimen str . 63 - 66

Seschdstezeit
von vormittags 9 oi » nachm . 4 Uhr

Telephon :
Amt Vörden 633 . 631 . 636 . 63 »

Tiensiag . den 15. August 1922 .
abends S Uhr .

lutchtige Sitzung
der Branchenlommlifwn der Mecha »
niler .

Tandesftnanzamt Groh - Berli »
Ädlci . unq für Z: esiy - und

Lerkegtssteuern
vcttiiit bargeldloic Sieuerzahlnn «.

Ten Weg zur Kalle , das Warten
bei Andrang dvrt erivart sich, wer
feine Steuer » bargeldlos zahlt .
Außerdem hat et die Gewähr , datz
der SIeucrbetrag an die zuständige
Stelle gelangt . Jede Finanz » und
Sleuerlafse bclitzt ein Voftfchecklonto :
autzerdem ftnd die Finanzlaffen dem
ReichSbanfgiroverlehr angefchloffen
und besttzen meistens noch ein wei -
tcres Banllonto . Jeder , der ein
Konto bei der Bant . Spartaffe oder
dem Postscheckamt besttzl. vewirlt des -
halb feine Zahlungen an die Finanz »
und Sleuerlaffen am einfachsten ,
ficherfien und billigsten durch Ueber -
Weisung von feinem Konto . Wer laiit
Konto hat , zahle wenigstens mittels
Znhllarte . Wer fo zahlt , bilfi den
Papterumlauf vermindern . Belondere
Steuer - Zahllarlenformulare find bei
allen Postämtern ertzältfich . Auch find
solche demnächst bei den Finanz - und
Steuerlaffen uneniaeiillch zu ervalten .

Wer ein Lahlkartenformular be-
nutzt , achte darauf , bah auf dem Ab-
fchniu die Steuerart und das Zeichen
feines Sieuerbcfcheides vcrmertt iftz,

Berlin , den 1. 7fuäufi 1922.
Lanvesfinanzami Groh - veNin .

Abteilung für Belitz - und Verfehrs -
steuern .

»llgrmefnr Lriokrankcataffe
Berlfu - Pankow .

Bekanntmachung .
Mit Genehmigung des Verstche -

rungsamies der Stadt Berlin be-
tragen die Gebühren für Mahnungen
von nicht bezahlten Bettragsrechnungen
ab 31. Juli 1922 :
bis »ur Höhe von SO M. . . 1 M.
über 50 —299 M

. . . . .

2 .
. 200 - 500 M. . . . . 3 ,
. 500 — 1009 M. , . . 4 .

und für fede angefangenen 1000 W.
3 M. mehr .

Berlin - Paukow , 9. August 1922 .
Der Lorftand .

O. Gütig . Borft Bindet .

Kleine Anzeigen 1
Verläuft

etaanenemgenb !
Kreuzfüchfel Silber .
süchse ! Slotfüchse !
Alaslastlchsel Zobel »
süchsel Opossum !
Wblsel Skunlsel Rie >
scnauswahll Fabel .
hast billige Sommer .
preisel Sveziai - Beiz .
verlauf im Leihhaus ,
Warschauer Strotze 7.
Nur neue , leine Ler -
latzwaxeni _

1 8000 »uzüge ,
Echlüvser , Gummi
mämei . Hosen , Som-

meriacken , Damenmän -
tel . Pelzkragen . Wäsche
usw. gelangen täglich
belamit billig » um
Verlaus . Fabrtvergü -
tüiig . Leihbaus Box.
bogen « Skotze 47

Aus TeUzahluag ,
Herrenanzüge , ituta -
ways . Ulster . Schlüpfer .
mod. Matzarbeik , be-
aueme diSlrete Rate ».
»ablung . eichhaltigeS
Lager , stet » Eingang
von Neuheiten . Leiser
GotMeb , Nollendorl -
strotze 22a, 2. Etage ,
Nähe Nollendorfplatz .
Geossnet 9 —7 .

Nirgends besser
j ™iien 6ia erMlafsige
«nzüge . PaleictS ,
Schlüpfer , Smawavs ,
hvdercoalS , Streifhosen
ülw. st, unübertreff -
licher Auswahl ton -
kurrenzlo » billig . Sämt -
Iiche Waren lind Ersatz
ißc Matzverarbeilung .
Grotz , Pelzlvaren - Ge.
l - genjeitskäusc . Keine
Lombardwure . Leihbaus
Brannenstr . 5. tzirell
Rosenthaler Tor .

Pelzwaren . Gelegen -
Veitskäufe .

Füchfe und Pelze aller
Art enorm billig
Svrtzer . Kommandan
tenstrotze 28 II .

Beiiwäfche billig
Enorm billiger Ler
kauf. Bettbezüge 315, —
375, — , 420, — 495, -
Betilaken 228, — an!
Federdichte Inletts
vrima Ueberschlaqialen
Paradelisfen . Timftf .
Damast . Wäfchestofie
Lüchen , Handtücher , be
kaiinllfch guie Quast .
täten allerbllligst Fem
fierware unter Selbst -
kosten . Rtefenauswahl
Zuvorkommend « fach.
männffche Bedienung .
Hotel ». Anstalten grö .
tzercn Rabatt . Stumpe
u. Jäger . Brötzte Bett -
wäfch « - Svezialfabrik ,
Kottbufer Tamm drei .
undfiobzig , Landsberger
Slratze achtundachtzig

Säcke,
Emballage . Garne .
Schfckfer . Georgen -
kirchplatz 11. König .
stadt 6900 . _

»rrazfüchfe .

Zcltbahuea
neu und gebraucht ,
Drillichanzüge und

Bekzwaren lpottbillig . sämtlich « Wandererar .
Reinickendorfer Siratze . tikel . Taborstr . 7. am
1° » (Retieibeckplatz ) . iSchlGichev Tor .

Pelz waren !
trotz enormer Preis .
Iteigerung bald um-
fonltl MaffenauSwabl
streuzfüchfe . Alaska .
süchfe. Zobelfllchse .
Pelzjackenl Pelzvor -
irieb , Kottbufer
Damm 2, neben Jan -
darf .

Anzüge ,
Sommerpalewts . Gom-
merfchlüpfer . Eouverco .
atS . Eutavatzs . Geb
rvckanzüge . Gummtmir ».
tel . Hofen letzt fünfzig
Prozent billiger . Frie -
deiisftuff «. — Kreuz -
füchfe. «laslafüchfe
' amtliche Bei , arten
letzt zu fpottbilliacn
Sommervreifen . ( Keine
Lombardware ) . Leib -
hauS Rofenkbaler Tor .
Linienstr . 293/4 . «ck-
Rolentbaier Str .

Auf Kredit
Ren «öffnet . H« « en .

arderobe . Anzüge
lulawatz . Raglan

Schlüpfer , «rfatz für
Matzarbeft . Diskrete
Teilzahlung . Gebr .
Gottlieb m. b. H. . An
der Schleufe 5a. Am
Schlotzplotz . Geöffnei
9 - 7 Uhr.

Crrdit - Raih
Gardinen . Stores .

?. i ! adrasgarnfluren ,
Bettdecken . Diwan -
decken, Tifchdecken ,
grotzc Auswahl , berr -
ich« Muster , beaueme

Iln - und Abzahlung .
Elfafferftr . 44 1. am
Oranienburg « Tar .

Möbel

Möbelhaus
R- bfeld . Badflr . 34.
Gelegenbeilsläufe in
Schlafzimmern . Sveife .

zimmern . Einzelmöbel
neu und gedram »! .
Stube und Küche. 16
Teile 8550 fw. , nur
solange Vorrat .

öhttifclongut »
025. Metallb - tten 500.
Vaienimairaven . Pol
sterauflagcn Kinder
drabibett . Meicke. Au.
aullfv - zga Onergev

Küchen.
moderne , mi, und ohne
Anrichte , lackiert la -
tierl . roh . enorm
prelsw «! . RiefenauS -
wrchl. Küchenmödel .
favrik Himmel . Lolb-
ringet Str . 22 ( Schön
bauier Tot ) ,

Fabrravankanf .
Linienstr 19

Piftvfen
und Piic - meiiieldttecher
kauft zu höchsten Prei »
fen Kirflein . Linien »
llratzc 50 _ _

_ _

echnelldreffliahl .
Spiralbohrer Schmir¬
gelleinen , Quecksilber .
laust Hirsch , Rupvfner
Slratze 37.

Kaufe
allerhand Siolf «. Fut¬
terfachen . Wäfchelelnen
Schickler . Georgenlirch »
Platz 11. _

Werkzeuge
u. Maschint n

«uglttagcr , Spiral -
bohret . Feilen . Masch. »
Schrauben , Raget .
Watzmannftr 22.

Favrradantauf
höchflzabtend . Brückner
Bilfchiner Strotze 78.

Fabrradgnmmi
Günstige Bezugsauelle
«chlawe . Weinmeifter -
strotze vier .

Herrenrad .
Damenrad . laufi Borg -
Wardt , Dresdener
Slratze 120. Mpl .
3730 .

Ladra
Gegend und Branche

lcich, eventuell ohne
Wohnuna . auch Tausch .
ucht Lischewitz . Goltz -
lratze 7.

Tevplchfiopfcrinncn
Perfelle jüngere , fowle
auch Anfängerinnen .
sucht fokarl Tebbicki"
llinik Braun , Cbaa «
lotlenburg . Walb>
slratze 41.
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Der Segen der freien Wirtschaft
SOprozeutiac Brotpreiserhöhuug .

Am kommenden Montag treten die neuen Preis efür
Brot aus Marken und markenfreies Gebäck in Kraft . Tic
vereinigten Kalkulationskommisiioncn der Bäckereiverbände
haben folgende Preise festgesetzt : Ei » markenfreies Brot tS
Mark , eine « chrippe s . 2Z M. . Laiferbrötcheu . Hörnchen usw .
3 M. . Knchenslückc S M. . Zwieback , geröstet 60 M. pro Psnud ,
Einback io M. pro Pfund .

Leider werden auch diese Preise , die etwa eine SOpro -
S e n t i g e Steigerung gegenüber den bisher geltenden
bedeuten , nicht allzulange in Kraft bleiben . Vielmehr muh
leider mit der Tatsache gerechnet werden , daß in etwa 8 bis
1l» Tagen neue Preise in Kraft treten bzw . Gewichtsverminde -
ruugeu der Backware vorgenommen werden . Tie ständigen
Erhöhungen der Preise für Brot und Gebäck sind vor allen
Dingen daraus zurückzuführen , dah in den letzten 10 Tagen
die Preise für Mehl um durchschnittlich 200 M. pro Tag
in die Höbe gegangen sind . Tie laufende Erhöhnug der
Mehlpreise bedingt eine so gewaltige Erhöhung des Betriebs -
kapitals , Sah schon jetzt eine Anzahl kleinerer und mittlerer
Bäckereibetriebe den Zahlungsverpflichtungen gegenüber den
Mehllieferanten nicht nachkommen können . Es ist deshalb
wit der Tatsache zu rechnen , dah in der nächsten Zeit außer
kehr erheblichen Entlassungen von Bäckergc -
Hilfen auch die Schlich ung finanziell schwacher
Betriebe eintreten wird . Die Bäckereiverbände werden in
diesen Tagen zusammentreten , um zu versuchen , eine

gleitende Skala für den Brotpreis
zu schaffen . Auf diese Art und Weise glaubt man , „ dah das
Gewerbe den eintretenden Preisschwankungen für Mehl usw .
schneller als bisher entgegentreten kann . "

Eine besiere Illustration des Segens der freien Wirtschast
kann man sich überhaupt nicht denken . Im nackten Prosit »
interesse wird in steigendem Mahe die Arbeiterschaft aus -
gcpowert , und ist die Profitrate nicht mehr genügend hoch ,
dann werden die Arbeiter aufs Strahenpflaster gesetzt . Die
Arbeiterschaft ist überhaupt nicht mehr in der Lage , den
ständigen und sprunghaften Verteuerungen aller Lebens -
mittel und Bedarfsartikel ihre Löhne anzupassen . Die Unter -
nehmer zekern über „ hohe " Löhne , in Wirklichkeit macht der
Verelcndungsprozeß in der Arbeiterschaft immer größere
Fortschritte . Es ist hohe und höchste Zeit , bah die Arbeiter -
schast den Bruderkampf einstellt und sich darauf besinnt , daß
sie in geschlossener Front auher der Reaktion nachdrücklich
ihr « Ausbeuter und die Lebensmittelwuchcrer zu bc -
kämpfen hat .

Verschickung kranker Kriegsbeschädigter
Im Interesse kranker Kriegsbeschädigter veröffentlichen

wir nachstehend im Auszug eine Verfügung der Haupt -
iursorgestellc der Stadt Berlin betr . Verschickung kranker
Kriegsbeschädiater . die in russischer Kriegsgefangenschaft
waren , ins Bad Marienborn - Schmeckwitz :

„ Die Schwester Elsa Brand ström , bekannt durch ihre
verdienstvolle Tätigkeit bei den ehemaligen Kriegsgefange -
« en in Rußland und Sibirien , bat kürzlich das Bad Marien -
born - Schmeckwitz bei Kamcnz in Sachsen erworben und will
dort zunächst ehemalige Kriegsgefangene aus Rußland und
Sibirien zur Kur unterbringen .

Mariemborn - Schmeckwitz ist ein Moor - - und Schwefelbad
und seit über 100 Fahren bei Gelenkrheumatismus . Gicht ,
Ischias , Rheuma . Lähmungen . Harn - Diathese . Hämorrhoi -
dolbeschwerden . Maaen - und Darm - katarrb . Nerven - und
Herzschwäche . Bleichsucht und Blutarmut erfolgreich benutzt
worden .

Ehemalige Kriegsgefangene in Ruhland und Sibirien ,
vle zur 5tur nach Marienborn - Schmeckwitz fahren wollten ,

sollten biS zum 1. 8. einen diesbezüglichen Antrag bei
Schwester Elsa Brandström einreichen . Wir haben die Aus -
nahmebedingungen erst heute erhalten und sofort beantragt .
etwaige Anträge unserer ssürsorgestellen auch nach dem t
8. 1922 bis zum Kurbeginn , dem 2. 9. 1922 , noch zu berück -
sichtigen .

Die Aufnahme erfolgt unter nachstehenden Bedingungen :
1. Es soll ein Attest eines beamteten Arztes mit Angabe

des Grades der Invalidität , der auf eine der oben
genannten Krankheiten zurückzuführen ist . mit dem Antrag
an die Adresse : Elsa Brandström , MarienbornSchmeckwitz
bei Kamenz in Sachsen eingereicht werden , wobei auch
Zkamcn . Alter und Beruf anzugeben sind .

2. Die Verpflegungskosten werden mit 30 M. täglich für
die Person berechnet , worin auch die ärztliche Untersuchung
und lausende Bebandlnna der Patienten , die Badekur ,
Trinkkuren und Medikamente enthalten sind . Es wird
reichliche und kräftige Verpflegung lS Mahlzeiten ) gegeben .
Tie meisten Kurgäste werden Einzelzimmer erhalten und
kein Zimmer wird mit mehr als zwei Personen belegt . "

Gedungene Morder

Ein ganz ungewöhnlicher Kriminalsall wird in der kom -
menden Gerichtsveriode verhandelt werden . Es handelt sich
um die Verleitung zweier Männer zu einem Morde , deren
der Leutnant a . D. Hans Heinrich Noetzold beschul -
digt wird . Der Fall erregte damals wegen seiner Begleit -
umstände qrohcs Aussehen , da er den bekannten Fall
S ch l i e s f e n noch weit überirisft .

Leutnant a. T . Noetzold ivar der Adoptivsohn der
sehr begüterten Witwe des Brauereidirektors Bürsting -
hauS , die in Brießnitz bei Dresden eine Villa besitzt . N.
lernte später auch die Tochter seiner Adoptivmutter kennen .
die er dann heiratete . N. wurd « von Frau BrüstinghauS
mit Geldmitteln reichlich unterstützt , kam mit dem Geld «
aber nie aus . so dah in ihm der Plan entstand , die Frau
Bllrstinghaus zu ermorden , um sich vorzeitig in den Besitz
ihres ganzen Vermögens zu setzen . Anfang Fobruar fuhr N.
— der in sexueller Beziehung ein Doppelleben führte � nach
Berlin und lernte hier in der Passage einen jungen Mann
namenS Willn Ruda kennen , mit dem er zunächst ein Ab -
steigequartier in der Friedrichstadt aufsuchte . Bei dieser
Gelegenheit fragte er Ruda , ob er imstande sei . seine ,
Noetzolds , reiche Tante aus der Welt zu schaffen . Ruda er -
klärte sich bereit dazu , wollte aber noch einen Gehilfen dazu
mitnehmen . N. versprach jedem der gedungenen Mörder
30 000 Mark und den Brillantenschmuck der zu Ermorden -
den . der � Million wert sei .

Am 22 . Februar fuhren Noetzold und der zweit « ge -
dungene Mörder namens SeuSkel mit dem Schnellzug
nach Dresden , wohin sie ein Kriminalbeamter unausfällig
begleitete . In Dresden führte N. den H. zu der Villa der
Frau B. und zeigte ihm den Tatort . Er werde abend ? mit
zwei Damen nach Hause kommen , dann mit der einen Dame
wieder fortgehen und dann soll « H. die zurückbleibende Dame
umbringen . Er gab H. dann das Geld zur Flucht und wurde
in diesem Augenblick verhaftet . N. bestreitet nun , den Plan
zur Ermordung der Frau Bürstinghaus gehabt zu haben .
R. und H. sollen angeblich mit Erpressungen gegen ihn vor -

gegangen sein und R. selbst soll die Idee angeregt habe « .
Bei den verschiedenen Zusammenkünsten , sei eS ihm nttr
darauf angekommen , sich von R. und H. loszukaufen .

Vermehrt die Wohngelegenheit
Die außerordentliche Geldentwertung erschwert und ver -

mindert den Neubau von Wohnhäusern . Die Zahl der
Wohnungsuchendeu aber steigt und Tausende deutscher
Flüchtlinge und Vertriebener müssen noch untergebracht
werden . Mehr noch als bisher wird daher Raum in vor -
handenen Gebäuden kür die Wobnnnaslosen nutzbar gemacht
werden müssen . Dafür besteht der Weg der Beschlagnahme .
Reibungsloser freilich und besser regelt sich die Unterbrin -

gung . wenn jeder Volksgenosse seine Pksjcht erkennt , das
Bemühen der Wohnungsämter zu unterstützen , und freiwillig
jeden irgendwie entbehrlichen Raum zur Unterbringung
Wohnungsloser zur Verfügung stellt . In zahlreichen Ge -
bänden wird auch noch durch Ein - oder Umbauten , inSbe -

sondere durch den Ausbau von Dachgeschosseu , neuer Wohu -
räum geschaffen werden können , wofür Beihilfen aus öffent «
lichcn Mitteln gegeben werden können .

Mord an einem Stratzenbahnjchastner .
Ein Mord an einem Strahenbahnschaffner ist unter eigen -

artigen Umständen erst acht Tage nach der Tat festgestellt
worden . Der 63 Iabre alte Strahenbahnschassner Gottlieb
Cövernick aus der Vergmannstraße 21 , ein verheirateter
Mann , hatte in der Nacht zum 2. d. M. bis um 2 Uhr früh
Dienst . Dann verlieh er den Bahnhos Kreuzbergstrahe . um

heimzugehen . U. n Uhr morgens fand ihn ein Inspektor
der Schultheih - Braueret am Vtktvriapark in einem Strauch -

werk an der Lichterfelder Straße tot auf .

Er lag mit dem Kops bergabwärts aus dem Rücken . Seine

Dienstmütze hatte er noch ans . Irgendeine Verletzung oder

Blut war an der Leiche oder der Kleidung nicht zu sehen .
Man nahm deshuiX ' an , bah der Mann einem Herzschlage

erlegen sei . Die Leiche wurde nach dem Schaubause gebracht .
Bon dort aus sollte ste am veraanaenen DienStag beerdigt
werden . AlS man nun dem Verstorbenen baS Totenhemd

anziehen wollte , entdeckte man am Rücken eine qanz kleine

Wund « , deren Art nicht ohne weiteres zu erkennen war . DaS

gab Veranlassung , die Obduktion der Leiche anzuordnen .
Dabei fand man . Sah Eöpernick nicht einem Herzschlage er «

legen , sondern hinterrücks erschossen worden ist . Die Kugel

steckte noch im Körper . Es ist eine 7 - Millimeter - SteiN ' -

Mantelgeschoß . Cövernick ist also ohne Zweifel ermordet

wovüen . Ob ein Raubmord vorliegt , steht noch nicht fest .
ES fehlt allerdings ein Portemonnaie , in dem der Ermordete

lediglich einen Siegelring aufzubewahren und bei sich zu

tragen pflegte . Der Mord ist wahrscheinlich nicht am Fund -

ort der Leiche verübt worden , denn die Vorderseite der

Kleidung war sie ' k beschmutzt , und auch Sckiletfspnren den -

ten aus einen andere » Tatort hin . Mitteilungen zur Aus -

klärung deS Verbrechens nimmt die Kriminalpolizei de »

Polizeiamtes . HallefcheS Tor im Zimmer 15 entgegen .

Ei « Richter , der sein Dienstmädchen zum Stehle « l

anleitet .

DaS Landgericht Dresden verhandelte gegen den

früheren Rechtsanwalt , jetzigen Hilfsrichter am Dresdener

Amtögericht . Dr . jur . Artur Neiprachk . dessen Ehefrau

Marie und baS Dienstmädchen BarwinSkt . Mit Wissen

und im Auftrag « des Ehepaares hatte das Mädchen zahl -

reiche Ladendiebstählc . darunter auch Kassendiebstähle ver -

übt . Die gestohlenen Waren wurden verlauft und der Er -

lSS gemeinschaftlich verbraucht . Frau Dr . N e i p r a ch k war

geständig , bestritt aber vor Gericht die Anstiftung . Der

Htlssrichter wollte nichts von der Herkunft der Sachen ge -

wüßt haben . Der - Staatsanwalt erklärte im Plädoner . das

Ehepaar gehöre eigentlich ins Zuchthaus .
DaS Gericht verurteilte Dr . Neiprachk wegen ge -

werbSmäßiqer Hehlerei zu zwei Iahren . die Ehefrau wegen

Beihilfe zum Diebstahl und Hehlerei zu einem Jahr sieben
Monaten und ic5 Dienstmädchen als Jugendliche zu acht
Monaten Gefängnis . Dr . Newrachk und seiner Frau wur -

den die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von drei

Iahren aberkannt . Die Untersuchungshaft gelangte voll

zur Anrechnung . . . . .

. . . . . .

— tl ' UUj - iafn

«Notizzettel " .

Kaum hat die Reichöbank begonnen , die neuen Banknote »

über 500 Mark herauszugeben , so hat sie der Volksmund

auch schon neugetauft . Ebenso wie die vor einigen Monaten

eingezogenen K0 - Markscheine mit dem Rahmenmuster auf

der Rückseite sehr bald Visitkarten hießen , so hat der Volks -

mund die neuen 300 - MarkSck > eine ihrer weißen Nuckselte

wegen „ Notizzettel " getauft und hat damit gar nicht so unrecht .
Wer hindert z. B. einen Gast , zum Ausrechnen der Zeche d,c

Rückseite deS Zahlungsmittels zu benutzen ? Ter wemg

kunstvolle Druck der neuen 300 - Mark - Scheinc wird »afilrcidic

Fälscher zur . . Nacheiferung " anspornen : vielleicht ist dies der

Grund , daß sich zunächst die Käufer in den Geschäften , die

Kleinhändler usw . weigern , die Scheine an Zahlunqs Statt

anzunehmen . Auch in den Kreisen der anderen Geschäfts -

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

lsl ?. Fortsetzung . )

« Wie ? — wann ? " :
« Ganz von selbst — und wenn sie alt genug ist

vazu . "
« So alt werd ich nit . "

» Jedex wird so alt , bis er so ist , wie er sein soll
» nd sein kann . "

. « Was Ichr sagt ! "
» Ja , Klar , wir sind all auf der Welt , um ' s mit der

�Lelt. nit gegen die Welt zu halten . Je früher wir

fertig bringen , desto besser . Um so schöner ist

�Njer Leben , um so froher werden wir , und alles ist
w gut und friedlich . "
f « . . c �lar nahm sie bei den Händen und sah sie
�ngc an .

' »„a��eth — wann ich sein könnt , wie Ihr , ich wollt
us meiner Haut gchn , so frvh war ich. Aber ich steck

rn mein Haut und so bleibt halt alles , wie s ist . "

ekaen -k ' ' t w aber grab recht so, Klar . Wer sein
men Haut auszieht , der ist nit er selbst und mt cm

verlies ' Denn das ist so . man kann leichter sich selbst
bl-r/g tt ' als ein anderer werden . Es muß aber leder

S ™
mQ § " ist . aber man darf nit meinen , damit

mar schon alles fertig und man Hütt nichts mehr an
ncy zu tun . Neuu Me Häuser fertig gebaut sind , dann
rann man erst hineinziehen und drin dahe . m sein . "

. »

Die Klar bekam sa ziemlich Ruhe vor den Leuten.
Dk�o harter saßen sie dem Philipp auf dem Nacken .

selbst die Erwachsenen riefen ihm «Danzdoch ! zu — ■

immer mit dem A seiner Mutter — und wenn ue

Ä�- ?�chullevrer : " . so war das ein Schimpfwort .

r sisilge Grausamkeiten ersannen die Buben , ihn
tranken . Sie warfen ihm sein Armsein , warfen

mm seinen Vater und seine Mutter vor und die sache
mit der Trennung seiner Eltern in häßlichen Aus -

ib, . ,Lm� in ' i gemeinen Bemerkungen , die nur von

�Lern wieder herrühren konnten .
�

D ' « Feindschaft spielte sich bis i * die Kirche hinein

/

in widerwärtigen Szenen . Die Dümmsten waren da

die Lautesten und Rohesten . Die Lehrer drückten die

Augen zu all dem zu , und wenn der Pfarrer ermahnte ,
so klang die Ermahnung jedesmal in eine Ermutigung
aus . Die Buben hörten das fein heraus und duck -

mauserten als die Zevknirschten . Sie fühlten , daß sie
durch dieses Duckmäusern den Pfarrer decken mußten .

Der alte Krafst hatte ein paar Mal die Orgel in

der protestantischen Kirche gespielt , weil der protestan -
tische Lehrer von über Feld herkommen mußte . Es war

keiner am Orte . Da war er denn manchmal durch
schlechtes Wetter verhindert . Darum waren dem

Krafst die Katholischen besonders feind . Und das

übertrug sich auf seine Schüler . Dem Philipp riefen
die Buben : «Lutherischer Dickkopp " zu . Obschon e *

selbst katholisch war , rief er , auf den Rat seiner
Mutter , «katholischer Kreuzkopp " dagegen . Dann kam

es aber so weit , daß die Buben ihm den Platz in der

Kirche versagten . Es war am Osterfeste . Das Hoch -
amt sollte aerade beginnen . Der Priester stand schon am
Altar . Die Orgel brauste das Festpräludium . Der

Philipp ging oben im Ehore von Bank zu Bank und
bat um einen Platz . Aber die Buben hielten fest zu -
sammen wie die Mauersteine . Sie ließen ihn nicht
herein . Die Tränen standen ihm in den Augen . Nie
hatte er so deutlich das Hinansgestoßensein gefühlt .
Seither hatte er sich nur angefeindet gefühlt , grund -
los , ohne daß er es recht verstehen und begreifen
konnte . Es war nur eine allgemeine Anfeindung ge -
weien , zwischen zwei Schulen — und was er zu er -
dulden gehabt hatte , das war teilweise durch seine
Mutter , teilweise durch seinen Lehrer , den alten
Krafst , verschuldet . Die hatten die Leute geärgert , da
ließen sie ' s ihn austunken . Und so truaen seine Mutter
und sein Lehrer an seinem Gram mit . Das war ihm
immer ein Trost gewesen , eine Erleichterung , Sie er
empfunden hatte , ohne sich Rechenschaft darüber zu
geben . Nun spürte er zum ersten Male , daß eS auf
ihn allein ging . ES war kein Platz mehr für ihn . Ein

geschlossener Widerstand . Er sollte ausgestoßen wer -

den . Die Tränen wollten fließen . Einen Augenblick
war ihm ganz weh . Die Brust spannte ihn . Alles

war Leid in ihm . Ein großes , heißes Schmerzen .

Einen Augenblick wußte er nicht aus noch ein . Er

ging noch einmal an eine Bank hin und bat um

Einlaß .
Der Priester bete schon : Laßt uns hintreten zum

Altare GotteS . Der Einlaß wurde ihm nicht gewährt .
Da faßte er sich zusammen . Er biß die Zähne aus -

einander und zexpreßte die Tränen . Rasch drehte

er sich um , und fest und entschlossen , mit gehobenem

Kopfe , ging er durch deu Mittelgang der Kirche , un -

geniert vor den strafenden Blicken der Leute , un -

geachtet der Psst , die ihm zugernsen wurden . Er

durchschritt daS Schiff und trat ans der Kirche hinaus .

Nun hatte er den breiten und schweren Gang

seiner Mutter gehabt .

Draußen atmete er aus . Aber es war ihm noch

nicht genug getan . Er mußte seinen Widerstand nom

stärker betonen . Es war ihm . als versetze er damit

der ganzen Gemeinde einen Hieb . Ohne Besinnen

ging er hinaus in die protestantische Kirche , wo gerade

auch der Gottesdienst stattfand . Er wußte nicht recht ,

ivie es kam , er durchschritt die Kirche bis zur vordersten

Bank und setzte sich gerade vor den Altar . Er sang

nnd betete mit . Dann hörte er die Predigt an .

Er war verwundert , daß mau auch von Gott und

Ehristus , von Heiland und Erlösung predigte — « « *

nicht ' vom Teufel und bösen Werken , die mau den

Katholischen antun sollte . Da . , machte ihn ganz wirr .

Er verstand die Feindschaft und Bekämpfung nicht

mehr . Auch hier wollte man das Gute . Warum sollte

man für dieses Gute in die Hölle verdammt , kür das

ÄTs - . Mmm « , stm , « » « » f �
belohnt werden ' Schöner und bunter war » ja m

der katholischen Kirche — und er roch deu Weihrauch

gern — hier fehlt ihm etwas . Er konnte unsit warm

werden . Aber immer siel es ihm ein : man wollte doch

auch hier das Gute , das Heilige , die Erlösung Daran

hielt ev sich. Und ließ sich daran genügen . Das loste

ihm den Wirrwarr . Von dem Tage an verstand er

die Gegensätze nicht mehr . Und hier hatte man ihn

aeduldet und eingelassen , obsckwn doch alle Leute wuß -

ten , daß er katlmlisch war . Drüben hatte man ihn

hinansgestvßen . ( Fortsetzimg folgt . ) j
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Die Sonntag stattfindende Verbandstagswahl muß eine

Kunsgebung für positive Gewerkschaftsarbeit werden .

Stimmt für Amsterdam !

Häuser bringt man Sem neuen Zahlungsmittel seiner scheck »
artigen Form wegen keine allzu großen Sympathien entgegen ,
so daß schon jetst gesagt werden kann , daß die Umlaujzeit
dieser Scheine keine allzulange sein wird .

Sprechchor für die Proletarischen Feierstunden . Sonntag ,
den lZ . August , Ausflug nach Tegel , Buseckertal ( Ehren -
pfortenbergej , gegenüber Schulzendorf . Treffpunkt morgens
8 Uhr an der Haltestelle der Straßenbahn , Berliner Straße
Ecke Bahnhofstraße , in Tegel .

Die Belegung des städtischen Obdachs weist im Monat
Juli 1922 nachstehende Zahlen auf : 40168 männliche Per -
sonen , 2699 weibliche Personen , zusammen 43 162 Personen ,
gegenüber 39 076 Personen im Juli 1921 .

Die RanchcrlaubniS in der Straßenbahn . Die Berliner
Straßenbahn tetli entgegen anders lautenden Meldungen
mit . daß die Raucherlaubnis in den Anhängerwagen der
Straßenbahnen von Sonnabend , den 12. August 1922 , ab
in Wirkung trut . Die Raucherlaubnis erstreckt sich zunächst
auf die Zeit bis zum 15. Ok - ober 1922 .

Beschimpfung der Rcichsflagge . Als gestern früh auf dem
Gebäude der Reichsgetreidestellc am Kurfürstcndamm die
Reichsflagge gehißt wurde , stellte die Schutzpolizei den
Gärtner Georg B. fest , weil er die Fahne beschimpfte .

Die Wiedereröffnung des Wcltpauoramas Neukölln er -
folgt am Sonntag , den 13. August ö. IS . , unter Vorführung
der Bilderreihe „ Eine Fahrt auf der Mittenwaldbahn " .

Der Bäcker mit dem Pnlverhorn . Der ZentrumSwache
wurde ein Bäcker Otto B. zugeführt , weil er aus dem
Rauch - Museum ein Pulvcrhoru entwendet hatte . Ob eS sich
lediglich um die Entgleisung cineS Kunstfreundes handelt ,
oder ob das betreffende „ Krtegsinstrument " einen besonderen
Materialwert darstellt , muß noch festgestellt werden .

Schießübungen auf Stadtbabnzüge . Um dieser Unsitte
energisch entgegenzutreten , ist dieses Gebiet einem beson¬
deren Dezernat beim Polizeipräsidium angegliedert morden ,
dessen Leiter der Kriminalkommissar Dr . Riemann ist . Bor
dem Kriege kannte die Kriminalistik solche Vergehen nicht .
sondern erst in der Nachkriegszeit traten sie in Erscheinung .
Gerade in allerletzter Zeit mehrten sich die Fälle außer -
ordentlich . Seit etwa einem halben Jahre sind ungefähr
60 Fälle von Beschießung und Bewerfunq der Züge vorge -
kommen . Es ist dank der erfolgreichen Tätigkeit des
Dr . Riemann aelunaen . hiervon bereits 22 Fälle auszu -
klären . Als Täter kommen junge Burschen und hauptsächlich
Schulkinder in Frage , die sich der Folgen dieses Unfugs
nicht bewußt sind . Es liegt ihnen daran , scstzustellen , wie sie
bei ihren Vernehmungen angeben , „ ob sie den Zug treffen
würden " . Ob es sich in einzelnen Fällen um vorsä liche
Attentate auf Züge handelt , war bisher nicht nachzuweisen .
In einem Falle handelt eS sich um einen Schuß , den e n
Wächter auf vermutliche Einbrecher abgab , und der als
Fehlztel in die Scheiben eines Zuges drang . Die diekbe -
züalichc Aufklärung durch die Kriminalpolizei gestaltet sich
äußerst schwierig , da man nie den Täter kennt . Dies erklirt
sich aus der Tatsache , daß die Reisenden nicht daran denken ,

sich nach einem „ Attentat " nach dem Täter umzusehen , schon

aus Furcht , es könnten mehrere Schüsse kalleu . So gelingt
es den Schützen fast in iedem Falle zu entkommen .

. » ou,eretiz oer �oei/uruen - viiigeiumm

Der ReichStarifvertrag für die Angestellten bei
den Reichs - und preußischen StaatSverwal -
tun gen ist gekündigt worden . Wie die Regierungen mit -
teilen , ist der Hauptgrund der Kündigung die Unzufrieden »
heit weiter Beamtenschichten mit einer angeblich günstigeren
Regelung der Angestclltenverhältnisse durch den Tariwer -
trag . Man beabsichtige deshalb eine Anpassung an die Bc -
amtenverhältnisse durch Abschluß eines neuen Tarifvcr -
träges herbeizuführen . Der den Gewerkschaften überreichte
Tarifvertragscntwurf enthält gegenüber dem bisherigen Zu -
stand außerordentlich schwerwiegende Bcrschlech -
t e r u ng e n , sowohl in den sozialen Bestimmungen als auch
in der Eingruppierung . Viele öffentliche Versammlungen
wie auch Fachgruppenvcrsammlungen haben im Lause deS
Monats Juli stattgefunden , die sich mit dem Tarifvertrag
beschäftigen . Da die Verhandlungen mit der Reichs -

regierung Mitte dieses MonatS beginnen werden , bat sich

der Zcntralverbanü der Angestellten veranlaßt

gesehen , eine Konferenz der bei ihm bestehenden Reichöfach -
auSschüsse für Reichs - und StaatSangestellte , für Bersor -

gungSamtangestellte . für Postangestellte und für Angestellte
der KreiS - und Gemeindebehörden für den 4. und ö. Auanit
d. I . nach Berlin einzuberufen . Die Referenten und

Diskussionsredner beleuchteten die Berschlech -

terungen . Besonders wurde daraus hingewiesen , daß die

Reichsregierung beabsichtige , die Einstellungen bei Be -

Hörden unter Umgehung deS öffentlichen Arbeitsnachweises

vorzunehmen , zu welchem Zwecke sich die Dienststellcnleitcr
�Bewerbungen geeigneter Persönlichkeiten beschaffen " sollten .

Nach einer eingehenden Durcharbeitung deS Tarifver »
tragsentwurfeS wurde eine Resolution angenommen , in der

eS u. a. beißt :

„ Der von der ReichSregieruna vorgelegte Entwurf ist
in vielen seiner Bestimmungen unannehmbar , so be -
sonders im 8 3 Abs . 4 und 8, 8 8 usw . Die Rcichsfach -

ausschüsse für BehSrdenangestellte Im Zentraloerband der

Angestellten beaustragen den VerbandLvorstand , in Ber -

Handlungen einzutreten und dahin zu wirken , daß Ver -

schlechterungen des bisherigen Tarifvertragszustandes nicht

eintreten , vielmehr die bisher beklagten Mängel der Tarif -

vertrüge vom 4. Juni und 6. November 1920 aufgehoben
werden . "

Die Konferenz beschäftigte sich ferner mit dem Entwurf

zur Schlichtungsordnung : es wurde gegen die beabsichtigten
Sondercinrichtungen für Reichs - und Staatsverwaltungen
in den Schlichtungsbehörden Stellung genommen . Sie ver -

langte unbedingt das Recht der Mitwirkung bei der Bildung

von Behördenfachkammern und Stellung aller Arbeitnehmer
bei den Behörden unter die Schlichtungsordnuna im Gegen -
satz zu dem Regierungsentwurf , der Teile ber Angestellten -
schaft herausnehmen will .

Weiter beschäftigte sich die Konferenz mit den in fast allen

deutschen Ländern stattfindenden Beratungen der Ber -

fassungsordnungen für Städte und Gemeinden . Nur in

wenigen Ordnungen ist die Regelung der Zlngestellten -
Verhältnisse vorgesehen . Die Konferenz verlangt deshalb
Aufnahme von Bestimmungen wonach d' e Dienst - und Ar -
beitsverhältnisse der Angestellten , die nicht Beamte sind , nur
durch Tarifveiträoe mit den wirtschaftlichen Vereinigungen
der Angestellten zu regel " sind .

Der Lohnkamp ; in der Metallindustiie
Die übcrsülltc Funktiouärversammluug der Berliner

Metallarbeiter nahm gestern zum Schiedsspruch des Rcichs -
arbeitsministcr ' . umS erneut Stellung . Nach Eutgcgen -
nähme des Berichts , den ein Vertreter des Metallkartclls
gab , erklärten fast alle Diöknsslouörcdner , daß troß Ableh -
» ung des Schiedsspruchs erneut eine Urabstimmung statt -
finden muß .

Die Funktionäre stimmten schließlich mit großer Mehr »
heit dem Vorschlag der OrtSverivaltung zu , daß am kommen -
den Montag , dem 14. August , eine Urabstimmung in
den Betrieben übe : den Schiedsspruch vorzunehmen ist . Tie
Resnltaie sind bis Montag abend dem Berbandsbüro . Linien -
straße 83 . 8g . mitzuteilen .

Der Lohnkamps der Buchdrucker
Seit dem Berliner Buchdruckerstreik sind wenige Wochen

inS Land gegangen , und schon sind neue Kämpfe im Buch -
druckgewerbe ausgebrochen . So stehen in Frankfurt am
Main und in Solingen die Buchdrucker im Streik . Ueber
die Ursachen des Kampfes in Frankfurt am Main , die auch
für Solingen zutreffen , gibt uns ein Rundschreiben der
Streikenden Aufklärung . Nach den Angaben , die in dem
Schreiben gemacht werden , werben dort folgende Löhne ge -
zahlt : Die Buchdrucker erhalten einen Wochcnlohn
von141SMark , was einem Stundenlohn von29,S9M .
gleichkommt . Die FranksurtcrTransportarbeiter
erhalten ab 1. August 1870 Mark Wochen lohn , ab
12. August 1940 Mark und außerdem esne Äinderzuluge . Die
Metallarbeiter Frankfurts verdienen 41 bis
43 Mark pro Stunde , in der Ztegelindustrie
werden 42 bis 43 Mark Stundenlohn gezahlt . Diese
Gegenüberstellung beweist ausS treffendste , wie schlecht die
Entlohnung im Buchöruckgewerbe ist .

Die Frankfurter Buchdrucker führen den Kampf in
mustergültiger Geschlossenheit . Sic wissen , daß
sie bei allen Angehörigen des Buchdruckgewerbes im Reiche
volle Unterstützung finden . ES erscheint an der Zeit ,
den Unternehmern im Buchöruckgewerbe , aber auch den
Unterhändlern der Gehilfen sehr ernstlich zu
sagen , bei ihren Lohnverhandlungen auf die Lebenshaltung
der graphischen Arbeiterschaft Rücksicht zu nehmen . Tie
opservolle Kampsentschlossenheit der Arbeiter im graphischen
Gewerbe deutet darauf hin . daß sie nicht gewillt sind , sich
länger eine unwürdige Entlohnung bieten zu
lassen .

Zur Lohnbewegung oer �) ocyoa » ,ner .
Vom Deutschen Verkehrsbund wird uns geschrieben '
In unserem letzten Bericht teilten wir mit , daß über daS

Verhandlungsergebnis mit der Direktion am
August eine Urabstimmung stattfinden soll . Diese fand

am 4. August statt mit dein Resultat , daß sich 50 Prozent
der Belegschaft für die Annahme des Angebots
aussprachen . Von 2583 am Tage der Urabstimmung im
Dienst befindlichen Personen beteiligten sich 2155 . Davon
stimmten für den Streik 1071 , für Arbeit 1069 , ungültig
15 Stimmen . Auch in den einzelnen Abteilungen — außer
der Werkstatt Grunewald — war eine Mehrheit für den
Streik nicht vorhanden . Unter diesen Umständen erklärte
die Belegschaft der Werkstatt Grunewald , daß sie sich dem
Mehrheitsbeschluß füge . Damit hat die Bewegung
ihr Ende erreicht .

Dl. e Zulage für Monat August beträgt demnach für
technliches Personal , für Zugprüfer , Zugfahrer , Zuabc -
ökeiter und Zuaabfertiger 9,50 M. für die Stunde , oür

und Delephonisten 8,25 M. , für Dienstanwärter
Fahrkartenausgebcrinnen , Dtenstanwärterinnen und

Arbeiterlmien 6,75 M. , für jugendliche Arbeiterinnen 5,75 M.
und sur Reinemachefrauen 5,25 M. für die Stunde . Die
Kinderzulage wird auf 60 . — M. für die Woche bzw . 260 . — M.
für den Mona ! erhöht .

Juli erhalten die männlichen Arbeiter
und Bediensteten 600 . - M. . die weiblichen 400 . — M. und
die Jugendlichen 250 . - M. nachgezahlt .

Vetriebsratswahl beim Magistrat Berlin

In den zentralen Verwaltunaen des Berliner

Magistrats finden in nächster Zeit die Wahlendes Be -

triebsrateS statt . Dem Wahlvorstand , der sich aus Mit -

gliedern der Union der Kopf - u n d H a n d g r b e i t e r

zusammensetzt , scheint das Betriebsrätegeietz ein Buch mit

sieben Siegeln zu sein . Er versucht , durch Nichtachtung der

gesetzlichen Vorschriften , beispielsweise Einhaltung der

Fristen für Einreichung der Kandidatenlisten , wie auch

Außerachtlassung einer genügenden Bekanntmachung der

Wahl , die Wahlen für seine politischen Ziele zu mißbrauchen .
Die Mitglieder der freien Gewerkschaften haben bereits

einen Ueberrumplungsverfuch dieser Herrschaften durch -

kreuzt . Für ne erwächst die Pflicht , ein wachsames Auge auf
die Machenschaften dieser Herrschaften zu werfen .

Ter Zentralverband der Angestellten und
der Bund der technischen Angestellten und
Beamten veranstalten zur Zlufstellung einer Kandi -
d a t e n l i st e eine Mitgliederversammlung am Montag , dem
l4� August abends 7 Uhr . in der Neuen Philharmonie , Köve »
nicker Straße 96/97 . Die Funktionäre treffen sich im gleichen
Lokal um 5 Uhr nachmittags .

Llreikbeginn im Eisenhandel
Der SchlichtungSauöschllß hat den Spruch in der For «

bestätigt , wie die Berhandl ngskommissionen es verab -

redet hatten . Trotzdem hat der Arbeitgeberverband de »

Schiedssprnchabgelchnt . Damit tritt der Bersamm -

lyngsbeschluß vom Mittwoch nunmehr in Kraft nnd ist in

allen Betrieben sofort die Arbeit niederzulegen .

Zcntralstreikbüro befindet sich bei Feyfers , Melchior -

straße 15, Tel . Amt Moritzplatz 1854 .

Streik und Aussperrung in der Schuh - Judnstrie .

Ter Zentralverband der Schuhmacher teilt mit :
Bei der Lnrusschuhfabrik „ Richard Ebenstein " , früher

„ Burghardt Co. " . Berlin . Neue Friedrichstr . 37 . 2. Hof .
3 Tr . . ist erneut der Streik ausaebrochen . Die Firma
weigert sich , die tariflichen Zuschläge für Monat

August zu zahlen , sowie die Nachzahlungen für den

Monat JuU zu leisten . Bisher gepflogene Verhandlungen

sind ergebnislos verlaufen . Ter Betrieb bleibt für organi -

sierte Kollegen gesperrt . — Die Firma „ Elegantia " , Schuh -

sabrik , Berlin . Grüner Wea 2. hat ihre Arbeitnehmer ent -

lassen , wellsiesichweigerten . täglich9Stunden
zu arbeiten . Auch dieser Betrieb ist für organisierte
Kollegen bis auf weiteres gesperrt .

Neue Löhne im Fuhrgcwerbe .
In einer am Sonntag , dem 6. August , im Lokal Böker ,

Mebcrstr . 17 , für die in den gewerblichen Fuhrbetrieben
Groß - Berlins beschäftigten Schwer - und Leichtfuhrwerks -
kulscher stattgesundeven Versammlung berichtete S y d o w
über einen von dem Schlichtungsausichuß Groß - Bcrlin gc -
fällten S ch b i e d S s p r u ch . der ans die bestehenden Lohn -
sätze Erhöhungen von 322, — bis 540 . — Mk . pro Woche in
Aussicht stellt .

In der Diskussion kam zum Ausdruck , daß trotz der
gewährten Zulagen der Reallohn der früheren Zeit gegen -
über statistisch tiefer stehe . Trotzdem stimmte die Bersamm -
luna dem Schiedsspruch zu . Da auch die Arbeitgeber den
Schiedsspruch angenommen haben , treten die neuen Lohn -
sätze mit Wirkung ab 1. August 1922 in Kraft .

Das neue Lohnabkommen ist gegen Vorzeigung deS Mit¬
gliedsbuches beim Deutschen Transportarbeiterverband .
Engeluser 24/25 erhältlich .

Achtung Zimmerer ! Kameraden ! Unsere Zahlstellcnver -
sammlung am 8. d. MtS . hat beschlossen , über die Frage
„ Soll ein OrtStarifvertrag auf Grund des Rcichötartfver -
träges abgeschlossen werden oder nicht " am Sonntag , den
13. August in der Zekt - von 10 - 12 Uhr vormittags eine Ur -
abstlmmnng in den Beztrkslolalen vorzunehmen . Es ist
Pflicht eines leben einzelnen , sich bestimmt zur Entscheidung
über diese wichtige Frage an dieser Urabstimmung zu be »
tciligen . Eine Einladung durch die ' Bezirksleitungen kann
nicht erfolgen . Die Organisationöleitung erwartet , daß
jeder seine Pflicht erfüllt . Keiner darf fehlen !

Ter Vorstand .

Funktionäre der chemischen Industrie ! Am Sonnabend .
den 12. Anglist 1922 , nackmittaas 5 Uhr , allacmeine Funk -
ttonärkonferenz der chemischen Industrie im Saal 4 lgroßcr
Saal ) des Gcwerkschastshauses . Engelufer 24 - 25 Bericht -
erstaitung von den letzten Verhandlungen über die August -
löhne . Zutritt haben alle freigewerkichastlich organisierten
Funktionäre . Legttimationskarte und Mitgliedsbuch sind
vorzuzeigen .

Bei Hautausschlag , Beinschäden

{Krampfadern ) •

I " Hautsalbe ■seil 100

laOren
ein milde » nnd w1rli «sm( « Mtltel . ür ifinaMiose 38 — und 70 . — Mark .

ElelaDlcs - AuoMe , Berlin SW. . Lelpziüer Sir. 74 "
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